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Hinweise zum Dokument
Knauf Detailblatter sind die Planungs- und Ausfiihrungsgrundlage fiir Planer

und Fachunternehmer zur Anwendung von Knauf Systemen. Die enthaltenen

Informationen und Vorgaben, Konstruktionsvarianten, Ausfiihrungsdetails
und aufgefiihrten Produkte basieren, soweit nicht anders ausgewiesen, auf
den zum Zeitpunkt der Erstellung gliltigen Anwendbarkeitsnachweisen (z. B.
allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnisse abP) und Normen. Zusatzlich
sind bauphysikalische (Brandschutz und Schallschutz), konstruktive und sta-
tische Anforderungen beriicksichtigt.

Die enthaltenen Ausfiihrungsdetails stellen Beispiele dar und kénnen fir
verschiedene Beplankungsvarianten des jeweiligen Systems analog an-
gewendet werden. Dabei sind bei Anforderungen an den Brand- und/oder
Schallschutz jedoch die ggf. erforderlichen ZusatzmaRnahmen und/oder
Einschrankungen zu beachten.

Verweise auf weitere Dokumente
Detailblatter
m Brandwande siehe Detailblatt \W13.de Knauf Brandwande
m Vorsatzschalen siehe Detailblatt \W61.de Knauf Vorsatzschalen
m Schachtwande siehe Detailblatt \W62.de Knauf Schachtwande
m Metallstinderwénde AQUAPANEL®siehe Detailblatt
W38.de Knauf Metallstanderwande AQUAPANEL®
m Vorsatzschalen AQUAPANEL® siehe Detailblatt
W68.de Knauf Vorsatzschalen AQUAPANEL®

Technische Blatter
m Technische Blatter der einzelnen Knauf Systemkomponenten beachten

Technische Information
m Briistungen siehe Technische Information SL02.de Knauf Bristungen
m Befestigung von Lasten siehe Technische Information
V/T03.de Befestigung von Lasten an Knauf Wand- und Deckensystemen

Ordner

m Brandschutz mit Knauf BS1.de

m Schallschutz und Raumakustik mit Knauf
Technische Broschiiren

m Sicherheitstechnik siehe Technische Broschiiren
ST01.de Knauf Sicherheitstechnik

Symbole im Detailblatt

In diesem Dokument werden folgende Symbole verwendet.

Dammschichten

G ) Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162

Nichtbrennbar
(Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation)

S ) Mineralwolle-Ddmmschicht nach EN 13162
Nichtbrennbar
Schmelzpunkt = 1000 °C nach DIN 4102-17
(Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation)

Legendensymbole

Legenden-Nummer, wird jeweils bei Verwendung erklért

4 W11.de Knauf Metallstanderwande

BestimmungsgemaRer Gebrauch von Knauf Systemen
Beachten Sie Folgendes:

Knauf Systeme diirfen nur fir die in den Knauf-Dokumenten
angegebenen Anwendungsfalle zum Einsatz kommen. Falls
Fremdprodukte oder Fremdkomponenten zum Einsatz kom-
men, miissen diese von Knauf empfohlen bzw. freigegeben
sein. Die einwandfreie Anwendung der Produkte/Systeme
sefzt sachgemaRen Transport, Lagerung, Aufstellung, Mon-
tage und Instandhaltung voraus.

Achtung

Allgemeine Hinweise zum Knauf System

Einsatzbereich
Die Angaben in diesem Detailblatt gelten nur fir Metallstinderwande im
Innenbereich.

Hinweise zum Brandschutz
Aussteifende und unterstiitzende Anschlussbauteile miissen mind. den glei-
chen Feuerwiderstand aufweisen.

Einbaubereiche nach DIN 4103-1

Einbaubereich 1

Wénde in Rdumen mit geringer Menschenansammlung, z. B. Wohnungen,
Hotels, Biro- und Krankenh&user einschlieBlich der Flure oder dergleichen.
Einbaubereich 2

Wande in Raumen mit groRerer Menschenansammlung, z. B. Versamm-
lungs- und Schulrdume, Horsale, Ausstellungs- und Verkaufsraume und
&hnlich genutzte Raume.

Sofern nicht anders angegeben, ist in den Tabellen fiir die maximal zulassi-
gen Wandhohen der Einbaubereich 2 abgedeckt.

Konstruktive Hinweise

Bewegungsfugen

Bewegungsfugen des Rohbaus in die Konstruktion der Standerwande iber-
nehmen. Bei durchlaufenden Wanden sind im Abstand von ca. 15 m
Bewegungsfugen erforderlich.

Hinweise zum Schallschutz
Eine Abweichung vom Sténderachsabstand 625 mm kann einen Einfluss auf
das Schalldamm-Maf haben.

R, = Bewertetes Schallddmm-Mal in dB ohne Schalliibertragung
Uber flankierende Bauteile
= Rechenwert des bewerteten Schallddmm-Males ohne Schall-
Ubertragung (iber flankierende Bauteile
= Dient zur Unterscheidung der Rechenwerte von den Priifwerten

Rw,R

Index R

Die Nachweisfiihrung nach DIN 4109-2:2018-01 erfolgt nicht
mit den Rechenwerten R, o, sondern mit den Prifstandwer-
ten R, auf eine Nachkommastelle genau. Erst am Ende der
Prognose unter Berticksichtigung aller an der Ubertragung
beteiligten Begrenzungsflédchen (Flanken) wird in Abhangig-
keit der Art des trennenden Bauteils eine Prognoseunsicher-
heit mit einbezogen.

Ubergangsweise werden in den Knauf Detailblattern sowohl
die Priifstandswerte als auch die bisher ausgewiesenen
Rechenwerte angegeben.

Hinweis


https://www.knauf.de/wmv/?id=1114
https://www.knauf.de/wmv/?id=1124
https://www.knauf.de/wmv/?id=1125
https://www.knauf.de/wmv/?id=21739
https://www.knauf.de/wmv/?id=21873
http://Brüstungen
https://www.knauf.de/wmv/?id=20132
https://www.knauf.de/wmv/?id=3070
https://www.knauf.de/wmv/?id=15746
https://www.knauf.de/wmv/?id=1591
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Nutzungshinweise

Anwendbarkeitsnachweise

Anwendbarkeitsnachweise

Knauf
System

W111.de

W112.de
W113.de
W115.de
W116.de

Brandschutz

AbP P-3310/563/07-MPA BS
AbP P-3202-2028-MPA BS

AbP P-3310/563/07-MPA BS
AbP P-3310/563/07-MPA BS
AbP P-3310/563/07-MPA BS
AbP P-3310/563/07-MPA BS

Ballwurfsicherheit

903 1260 000 /man/Sgm

Schallschutz

Knauf Schallschutz-
nachweise

L 037-01.15

L 038-07.14

L 043-01.15

L 051-06.17

Statik
Knauf Platten Diamant / Silentboard

AbP P-1402/354/12-MPABS  AbP P-1405/928/10-MPA BS

AbP P-1403/355/12-MPABS  AbP P-1100/490/15-MPA BS
AbP P-1402/354/12-MPABS  AbP P-1405/928/10-MPA BS

Die angegebenen konstruktiven, statischen und bauphysikalischen Eigenschaften von Knauf Systemen kénnen nur erreicht werden, wenn die ausschlieRliche
Verwendung von Knauf Systemkomponenten oder von Knauf empfohlenen Produkten sichergestellt ist. Die Glltigkeit und Aktualitat der angegebenen Nach-
weise ist zu beachten.

Hinweise zum Brandschutz
Mit @ gekennzeichnete Angaben bieten zusatzliche Ausfiihrungsméglichkeiten, die nicht unmittelbar vom Anwendbarkeitsnachweis erfasst sind. Auf Basis
unserer technischen Bewertungen gehen wir davon aus, dass diese Ausfiihrungen als nicht wesentliche Abweichung bewertet werden kénnen. Die dieser Ein-
schatzung zugrunde liegenden Dokumente, wie z. B. gutachterliche Stellungnahmen oder technische Beurteilungen, stellen wir lhnen gern zusammen mit dem
Anwendbarkeitsnachweis zur Verfligung. Wir empfehlen, das Vorliegen einer nicht wesentlichen Abweichung vor Bauausfiihrung mit den fir den Brandschutz
verantwortlichen Personen und/oder Behdrden abzustimmen.

W11.de Knauf Metallstanderwande 5
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W112.de W111.de

W113.de

Einleitung

Systemiibersicht

knauf

Metallstanderwénde
Knauf Metallstanderwéande bestehen aus einer Metall-Unterkonstruktion als Einfach- oder Doppelstanderwerk und einer beidseitigen ein- oder mehrlagigen
Beplankung aus Knauf Platten. Das Standerwerk wird umlaufend mit den angrenzenden Bauteilen verbunden. Im Wandhohlraum kénnen Dammstoffe einge-

baut werden.

W111.de Einfachstdnderwerk — Einlagig beplankt

6

W11.de Knauf Metallstanderwande

Das Metallstdnderwandsystem W111.de besteht aus einem Einfachstander-
werk und ist mit einer Lage Gipsplatten je Seite beplankt.

m Wandhohe bis: 10,65 m
m Bewertetes Luftschallddmm-Mafy R, bis: 60,9 dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: F90
Neu

Systemvariante mit CW 70 und 15 mm Diamant Beplankung

Einlagige Konstruktion mit:

m Konsollasten bis 0,7 kN/m

m Keramische Beldge ohne Reduzierung des Standerachsabstandes

m Mechanisch gleichwertig im Vergleich zu 2-lagigen Systemen mit Stan-
dardplatten

m Géngige Fertigwanddicke von 100 mm

Das Metallstanderwandsystem W112.de besteht aus einem Einfachstander-
werk und ist mit zwei Lagen Gipsplatten je Seite beplankt.

m Wandhohe bis: 12,00 m
m Bewertetes Luftschallddmm-Maf R , bis: 70,4 dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: F90

Das Metallstdnderwandsystem W113.de besteht aus einem Einfachstander-
werk und ist mit drei Lagen Gipsplatten je Seite beplankt.

m Wandhohe bis: 12,00 m
m Bewertetes Luftschallddmm-Maf} R , bis: 71,6dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: Fo0



knauf

Einleitung

Systemiibersicht -

W115.de Doppelstanderwerk entkoppelt

Das Metallstdnderwandsystem W115.de besteht aus einem entkoppelten
Doppelstanderwerk und ist mit zwei Lagen Gipsplatten je Seite beplankt.
Das System W115.de wird fiir die Anwendung Wohnungstrennwand bevor-

zugt eingesetzt.

m Wandhohe bis: 9,70 m
m Bewertetes Luftschallddmm-MaR R, bis: 74,4 dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: F90

Das Metallstanderwandsystem W116.de besteht aus einem auf Abstand
ausgebildeten, verlaschten Doppelstanderwerk und wird mit einer bzw. zwei
Lagen Gipsplatten je Seite beplankt.

Das System W116.de wird fiir die Anwendung Installationswand bevorzugt

eingesetzt.

m Wandhohe bis: 8,00 m
m Bewertetes Luftschallddmm-MaR R, bis: 63,5dB
m Feuerwiderstandsklasse bis: F90

W11.de Knauf Metallstdnderwéande
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W111.de

Daten fiir die Planung
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W111.de Einfachstanderwerk - Einlagig beplankt

Systemvarianten
W111.de Einfachstanderwerk - Einlagig beplankt

Knauf System Beplankung je Wandseite Ge- Wand- Profile Dammschicht Schallschutz
Schemazeichnungen e wicht dicke  Knauf Branqschuu- Démm- Schallddmm-
P CW technisch schicht MaB
3 ‘5 erforderlich
@ e
\ =) E ; Mind.- Ohne Hohl- Mind.- Mind.- Mind.-
| [ =[o =0 =l £ Dicke Damm- raum  Dicke Roh-  Dicke
; = g 2 8¢ s schicht dichte
2 858 = §
= 2 23 5 8
§ § % 2 E 5 d ca. D h R, Rur
L X w = 8 ® mm kg/m?>  mm mm mm kg/m®*  mm dB dB
W111.de Metallstanderwand Einfachstanderwerk — Einlagig beplankt
75 50 40 442 42
° 12,5 22 100 75 - 60 476 45
125 100 80 50,0 48
75 50 40 56,8 54
- o 125 41 100 75 - 60 59,7 57
125 100 80 609 58
Standerachsabstand 100 50 40 |k
f—fa ° 25 48 125 75 - 60 514 49
150 100 80 528 50
75 50 40 459 43
. 12,5 25 100 75 Ohne 60 48,3 46
125 100 80 512 49
75 50 40 48,7 46
F30 . 125 29 100 75  Ohne 60 515 49
125 100 80 532 51
° 15 35 100 70 Ohne 60 528 50
Standerachsabstand 100 50 40 50,2 48
a .
. 25 48 125 75 Mineralwolle (S gq 514 49
40 50
i 4 150 100 80 528 50

m Bei Brandschutz: StirnstdRe mit Profilen hinterlegen, sofern kein Ddmmstoff eingebaut ist

Anforderungen an die Dammschicht (Ddmmstoffe z. B. von Knauf Insulation):

m Brandschutztechnisch erforderlich: Siehe Tabelle

m Brandschutztechnisch zuléssig: Mineralwolle (G ) (I

m Schallschutztechnisch erforderlich: Mineralwolle ( G ) langenbezogener Stromungswiderstand nach DIN EN 29053: r 25 kPa -s/m?

Bei keramischen Belédgen:

Mindest-Beplankung Sténderachsabstand
12,5 mm Knauf Gipsplatten <417 mm
15 mm Diamant <625 mm
18 mm Knauf Gipsplatten <625 mm

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfiihrung mit Dammschicht | G
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen. Hinweis Hinweise Seite 4 beachten.

8 W11.de Knauf Metallstanderwande
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Daten fiir die Planung

W111.de Einfachstanderwerk - Einlagig beplankt

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen

Knauf
Profil

Blechdicke
0,6 mm

CW50

CW70

CW 75

CW 100

CW 125

CW 150

Sténderachs-
abstand

a
mm

1000
625
417
312,5
625
417
312,5
1000
625
417
312,5
1000
625
417
312,5
1000
625
417
312,5
1000
625
417
312,5

1) Nur Einbaubereich 1
2) Nur mit Diamant GKFI 15 mm

Knauf Bauplatte /

Feuerschutzplatte Knauf Piano

Ohne
Brandschutz
m

3,20
3,85
4,00

4,00
4,35
4,85

5,10
5,95
6,60

6,65
7,60
8,30

8,20
9,15
9,70

Mit
Brandschutz
m

3,200
3,85
4,00

4,00
4,35
4,85

5,00
5,00
5,00

5,00
5,00
5,00

5,00
5,00
5,00

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfilhrung mit Dammschicht | G
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen.

Massivbauplatte

Ohne
Brandschutz
m

2,80"
3,85
4,00
4,10

4,30
6,05

6,05
8,20

8,10
9,75

Hinweis

Mit
Brandschutz
m

2,807

3,85

4,00

4,10

4,30
5,00

5,00
5,00

5,00
5,00

Einbaubereiche 1 und 2

Diamant / Silentboard

Ohne
Brandschutz
m

4,00
4,00
4,00
4,652
5,302
5,702

4,75
5,40
5,80

6,55
7,20
7,70

8,30
8,95
9,35

9,65
10,20
10,65

Hinweise Seite 4 beachten.

Mit
Brandschutz
m

4,00
4,00
4,00
4,65
5,009
5,009

4,75
5,00
5,00

5,00
5,00
5,00

5,00
5,00
5,00

5,00
5,00
5,00

W11.de Knauf Metallstanderwande 9
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Daten fiir die Planung
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W112.de Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt

Systemvarianten
W112.de Einfachstéanderwerk — Zweilagig beplankt

Knauf System Beplankung je Wandseite Ge- Wand- Profile Dammschicht Schallschutz
Schemazeichnungen o wicht dicke  Knauf Brandgchutz- Dérpm- Schalldamm-
& cw technisch schicht MaR
° s erforderlich
] 3
— = < : - - :
Ic a @ e . Mind.- Ohne Hohl-  Mind.- Mind- Mind.-
! | o = £ &8 £ Dicke Damm- raum Dicke Roh- Dicke
e — ] - i) o ©
‘ ‘ £ =2 8 g - schicht dichte
=} (3] = © . ©
T 2 3 5 £ 3
g 3 8 § E cd ca. D h R, Rur
S £ & =283 mm kg/m2  mm mm mm kg/m*  mm dB dB
W112.de Metallstanderwand Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt
100 50 40 541 52
F30 e 2x 12,5 41 125 75 Ohne 60 559 53
150 100 80 584 56
100 50 40 564 54
° 2x 12,5 48 125 75 Ohne 60 572 55
150 100 80 59,8 57
594 57
100 50 40 6017 580
615 59
° 2x 12,5 56 125 75 Ohne 60 6300 61
Standerachsabstand 63,2 61
f—#a 150 100 80 645" 620
| } 100 50 40 675 65
L L
: . F90 ° 2x12,5m 78 125 75 Ohne 60 696 66
150 100 80 704 67
. 12,5 100 50 40 59,0 56
+ 52 125 75 Ohne 60 59,7 57
° 12,5 150 100 80 63,0 60
o 25 125 50 40 644 62
+ @ 150 75 Ohne 60 66,2 64
. 12,5 175 100 80 68,0 66
o 125 100 50 40 66,0 63
+ M 67 125 75 Ohne 60 674 64
L 12,5 150 100 80 676 65

1) Oberste Plattenlage geklammert
m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage

Anforderungen an die Dammschicht (Ddmmstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Brandschutztechnisch erforderlich: Keine
m Brandschutztechnisch zuléssig: Mineralwolle (G ) (I

m Schallschutztechnisch erforderlich: Mineralwolle ( G ) langenbezogener Stromungswiderstand nach DIN EN 29053: r =5 kPa -s/m?

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfiihrung mit Dammschicht | G ' in Verbindung mit
= Wandhohe > 5,00 m
= Beplankung mit 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte
m Bei Ausfiihrung horizontaler Plattenverlegung
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen. Hinweis Hinweise Seite 4 beachten.

10 W11.de Knauf Metallstanderwénde



Daten fiir die Planung
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W112.de Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen Einbaubereiche 1 und 2
Knauf Profil Sténderachs- Knauf Bauplatte 2x 12,5 mm / Diamant 2x 12,5 mm / Silentboard 2x 12,5 mm /
abstand Feuerschutzplatte Knauf Piano 2x 12,5 mm/ Massivbauplatte 25 mm + Diamant 12,5 mm /
Feuerschutzplatte Knauf Piano 12,5 mm + Diamant 12,5 mm Silentboard 12,5 mm + Diamant 12,5 mm
Ohne Mit Ohne Mit
Brandschutz Brandschutz Brandschutz Brandschutz
Blechdicke a F30 F90 F90
0,6 mm mm m m m m m
625 4,00 4,00 4,00 4,75 4,75
CW 50 417 4,00 4,00 4,00 5,40 5,00
3125 4,35 4,35 4,35 5,80 5,00
625 5,05 5,00 5,05 7,20 7,00
CW 75 417 5,95 5,00 5,60 7,85 7,00 pius}
3125 6,50 5,00 5,60 8,20 7,00
625 7,15 5,00 7,00 9,30 7,00
CW 100 417 8,05 5,00 7,00 9,75 7,00
3125 8,55 5,00 7,00 10,00 7,00
625 9,05 5,00 7,00 10,80 7,00
CW 125 417 9,65 5,00 7,00 11,20 7,00
3125 10,10 5,00 7,00 11,55 7,00
625 10,35 5,00 7,00 12,00 7,00
CW 150 417 10,95 5,00 7,00 12,00 7,00
312,5 11,40 5,00 7,00 12,00 7,00

Alle Plattenlagen in Unterkonstruktion geschraubt.
Bei oberster Plattenlage geklammert; Wandhohen gemal System W111.de.

Ballwurfsicherheit
Ballwurfsicher nach DIN 18032-3

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfiihrung mit Dammschicht | G ' in Verbindung mit
= Wandhohe >5,00 m
= Beplankung mit 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte
m Bei Anwendung Wandhéhen mit CW 75 und Beplankung
Diamant/Silentboard/Massivbauplatte
m Bei Ausfiilhrung horizontaler Plattenverlegung
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen. Hinweis Hinweise Seite 4 beachten.

W11.de Knauf Metallstanderwénde 11
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W113.de

Daten fiir die Planung

W113.de Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

knaug

Systemvarianten
W113.de Einfachsténderwerk — Dreilagig beplankt

Knauf System Beplankung je Wandseite Ge-
Schemazeichnungen % wicht
=
[} e
— 3 o Mind-  Ohne
] Zla £ &= Dicke  Damm-
e o £ = 8 - schicht
f i S [ - - 8
E S 2 § 8
g 3 ] E 5§ d ca.
L < & 8 ®@ mm kg/m?
W113.de Metallstinderwand
F30 e 3x12,5 61
° 3x12,5 70
Sténderachsabstand
a
* L o X125 8
e 2x125
+ @ 104
° 12,5

1) Oberste Plattenlage geklammert
m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage

Anforderungen an die Démmschicht (Ddmmstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Brandschutztechnisch erforderlich: Keine

m Brandschutztechnisch zuldssig: Mineralwolle (G ) (I

Wand-
dicke

mm

125
150
175
125
150

175

125

150

175

125
150
175

Profile Dammschicht

Knauf
cw

Hohl-
raum

mm

50
75
100
50
75

100

50

75

100

50
75
100

Brandschutz-
technisch
erforderlich

Mind.-  Mind.-
Dicke  Roh-
dichte

mm kg/m3

Schallschutz

Damm-
schicht

Mind.-
Dicke

mm

Schallddmm-
Maf

Rw Rw,R
dB dB

Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

Ohne

Ohne

Ohne

Ohne

40

60

80

40

60
80

40

60

80

40
60
80

m Schallschutztechnisch erforderlich: Mineralwolle ( G ) langenbezogener Strdmungswiderstand nach DIN EN 29053: r = 5 kPa -s/m?

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfiihrung mit Dammschicht | G
m Bei Ausfiihrung horizontaler Plattenverlegung

Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen. Hinweis

12 W11.de Knauf Metallstanderwande

Hinweise Seite 4 beachten.

58,7
58,7
63,9
61,0
61,1

64,5

64,8
66,6"

66,3
67,1"

67,7
68,07

713
71,6
713

56
56
9N
59
59

62

62
64"

64
65"

65
66"

69
69
69



knaug

Daten fiir die Planung

W113.de Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

Sténderachs-

Knauf Bauplatte 3x 12,5 mm /

Feuerschutzplatte Knauf Piano 3x 12,5 mm

Ohne
Brandschutz

m
5,20
6,05
6,50
7,65
8,35
8,75
9,60
10,05
10,40
11,00
11,50
11,85
12,00
12,00

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen
Knauf Profil
abstand
Blechdicke a
0,6 mm mm
625
CW 50 417
312,5
625
CW75 417
3125
625
CW 100 417
3125
625
CW 125 417
3125
625
CW 150 417
312,5

Alle Plattenlagen in Unterkonstruktion geschraubt.
Bei oberster Plattenlage geklammert: Wandhéhen gemaR System W112.de.

Ballwurfsicherheit
Ballwurfsicher nach DIN 18032-3

12,00

Mit
Brandschutz
F30

m

5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00
5,00

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfilhrung mit Dammschicht | G
m Bei Anwendung Wandhéhen mit CW 50/CW75 und
Beplankung Diamant/Silentboard

m Bei Ausfiilhrung horizontaler Plattenverlegung
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen.

F90

5,00
5,00
5,00
5,60
5,60
5,60
9,00
9,00
9,00
9,00
9,00
9,00
9,00
9,00
9,00

Hinweis

Diamant 3x 12,5 mm /

Silentboard 2x 12,5 mm + Diamant 12,5 mm

Ohne Mit

Brandschutz Brandschutz
F90

m m

7,65 7,65

8,15 8,15 pius]

8,45 8,45

9,85 9,00

10,20 9,00 plus}

10,40 9,00

11,50 9,00

11,85 9,00

12,00 9,00

12,00 9,00

12,00 9,00

12,00 9,00

12,00 9,00

12,00 9,00

12,00 9,00

Einbaubereiche 1 und 2

Hinweise Seite 4 beachten.

W11.de Knauf Metallstanderwande
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W115.de

Daten fiir die Planung

knaug

W115.de Doppelstanderwerk entkoppelt

Systemvarianten
W115.de Doppelstanderwerk entkoppelt

Knauf System Beplankung je Wandseite Ge- Wand- Profile Dammschicht Schallschutz
Schemazeichnungen ) wicht  dicke Knauf Brandgchutz- Dérpm- Schallddmm-
= CW  technisch schicht MaB
‘ ‘ 2 "g erforderlich
— 2 ‘_‘ﬁ §
[ | g o Mind.- Ohne Hohl-  Mind.- Mind.- Mind.-
=T °° S EIRS Dicke D&mm- raum  Dicke  Roh-  Dicke
S T £ = 5 - schicht dichte
\ ! =] T < - S
T 2 2 S &
% E % E 8 g ea. b h R, Rw,R
L X w a @ mm kg/m*>  mm mm mm kg/m®*  mm dB dB
W115.de Metallstanderwand Doppelstanderwerk entkoppelt
2x 50
155 105 2x40 64,7 62
F30 o 125 44 205 ?;575 Ohne 60 666 64
2x 100
255 205 2x80 67,6 65
2x 50
155 105 2x40 67,3 64
. 2125 50 205 f;f Ohne 60 697 67
2x 100
Standerachsabstand 255 205 280 19 69
a
w w 2x 50
1 ‘ 155 105 2x40 69,7 66
| | . 2125 59 205 %575 Ohne 260 722 69
‘ - F90 2x 100
255 205 2x80 744 T1
2x 50
155 105 2x40 68,0 65
° 12,5
+ 55 205 2x 75 Ohne 2x60 70,6 68
155
° 12,5
2x 100
255 205 2x80 732 70
e 125
+ @ 0 155 20 ohne x40 740 T
105
° 12,5

m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage

Anforderungen an die Démmschicht (Ddmmstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Brandschutztechnisch erforderlich: Keine

m Brandschutztechnisch zuldssig: Mineralwolle (G ) (I

m Schallschutztechnisch erforderlich: Mineralwolle ( G ) langenbezogener Stromungswiderstand nach DIN EN 29053: r = 5 kPa -s/m?

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfiihrung mit Dammschicht | G ' in Verbindung mit
= Wandhohe > 5,00 m
= Beplankung mit 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte
m Bei Ausfiihrung horizontaler Plattenverlegung
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen. Hinweis Hinweise Seite 4 beachten.

14 W11.de Knauf Metallstanderwande



knaug

Daten fiir die Planung

W115.de Doppelstanderwerk entkoppelt

Wandhohen

Maximal zuldssige Wandhohen

Knauf Profil

Blechdicke
0,6 mm

CW50

CW 75

CW 100

CW 125

CW 150

1) Nur Einbaubereich 1

Ballwurfsicherheit
Ballwurfsicher nach DIN 18032-3

w Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz

Sténderachs-
abstand

a
mm

625
417
312,5
625
417
312,5
625
417
3125
625
417
3125
625
417
3125

Knauf Bauplatte 2x 12,5 mm /
Feuerschutzplatte

Knauf Piano 2x 12,5 mm

Ohne
Brandschutz

m
2,95"
3,607
4,00
4,00
4,00
4,55
4,50
5,40
6,15
5,80
6,95
7,75
7,15
8,40
9,25

Mit

Brandschutz

F30 F90
m m
2,95 2,95
360" 360"
4,00 4,00
4,00 4,00
4,00 4,00
4,55 4,55
4,50 4,50
5,00 5,40
5,00 6,15
5,00 5,80
5,00 6,95
5,00 7,00
5,00 7,00
5,00 7,00
5,00 7,00

m Bei Ausfilhrung horizontaler Plattenverlegung

Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen.

Feuerschutzplatte
Knauf Piano 12,5 mm
+ Diamant 12,5 mm

Ohne

Brandschutz

m
3,30"
3,95
4,00
4,00
4,30
4,85
4,85
5,80
6,50
6,20
7,35
8,15
7,55
8,85
9,60

Hinweis

Einbaubereiche 1 und 2

Diamant 2x 12,5 mm /
Silentboard 12,5 mm + Diamant 12,5 mm @

Mit Ohne Mit
Brandschutz Brandschutz Brandschutz
F90 F90
m m m
3,301 3,351 3,35
3,95 4,00 4,00
4,00 4,00 4,00
4,00 4,00 4,00
4,30 4,40 4,40
4,85 4,95 4,95
4,85 4,95 4,95
5,80 5,90 5,90
6,50 6,65 6,65
6,20 6,30 6,30
7,00 7,50 7,00
7,00 8,35 7,00
7,00 7,70 7,00
7,00 9,00 7,00
7,00 9,70 7,00
Hinweise Seite 4 beachten.

W11.de Knauf Metallstanderwande
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W116.de

Daten fiir die Planung

W116.de Doppelstanderwerk verlascht

knaug

Systemvarianten
W116.de Doppelstanderwerk verlascht

Knauf System Beplankung je Wandseite Ge- Wand- Profile
Schemazeichnungen = wicht  dicke Knauf
S cw
o
\ | = 5
: | 28— £ E
—] f_g @ Mind.- Ohne Hohl-
: T s & 5 £ Dicke Damm- raum
L e - 5 5 S s schicht
h =) =} 3] = ©
r 1 —— m [x) Q0 E
g2 « 2 2 §
2 3 8 & E d ca. D h
(= c =
E < & = A& mm kg/m*  mm mm

W116.de Metallstinderwand

2x 50

3 >
Standera?sabstand . 18 46 =141 > 105
u |
|

| ‘ . 25 52 >155 iﬂgg
F30 o 125 45 > 155 iﬂ%g
Standerachsabstand B
a 2% 50
; | >
; ‘ . %125 52 185 S
| " F90
l l . 125 60 >155 ixég

1) Gemessen mit einem Plattengewicht von ca. 9 kg/m?.
Kursive Schallddmm-MaBe sind abgeleitete Werte aus Messungen von abweichenden Konstruktionen.
m In gemaRigten Feuchtrdumen impragnierte Platten verwenden (Empfehlung geman DIN 18181).

Anforderungen an die Dammschicht (Ddmmstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Brandschutztechnisch erforderlich: Keine

m Brandschutztechnisch zuléssig: Mineralwolle (G ) (I

Dammschicht

Brandschutz-

technisch

erforderlich

Mind.-  Mind.-

Dicke Roh-
dichte

mm kg/m3

Ohne

Ohne

Ohne

Schallschutz
Damm-  Schallddmm-

schicht MaR
Mind.-
Dicke
Ry  Rur

mm dB dB

Doppelstanderwerk verlascht

40 525 50

2x40 56,0 54

40 ~ |-

2x 40 - -

40 54,0 520

40 54 52

40 62,5 60

2x40 635 61

m Schallschutztechnisch erforderlich: Mineralwolle ( G ) langenbezogener Strdmungswiderstand nach DIN EN 29053: r > 5 kPa-s/m?

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfiihrung mit Dammschicht | G

Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen. Hinweis Hinweise Seite 4 beachten.

16 W11.de Knauf Metallstanderwénde



knaug

Daten fiir die Planung

W116.de Doppelstanderwerk verlascht

Wandhohen

Maximal zuldssige Wandhéhen

Knauf Profil Standerachs-

abstand
Blechdicke a
0,6 mm mm

1000
CW 50

625

1000
CW75

625

1000
CW 100

625

Ballwurfsicherheit

Knauf Bauplatte 2x 12,5 mm/
Feuerschutzplatte Knauf Piano 2x 12,5 mm

Ohne
Brandschutz

m

5,05

7,15

8,00

Mit
Brandschutz
F30

m

5,00

5,00

5,00

Ballwurfsicher nach DIN 18032-3 bei Beplankung 2x 12,5 mm

F90

5,00

5,60

7,00

Einbaubereiche 1 und 2

Massivbauplatte Diamant 18 mm

25 mm

Ohne Ohne Ohne
Brandschutz Brandschutz Brandschutz
m m m
4,00 - -

- 5,60 7,20
4,30 - -

_ 7,70 8,00
6,05 = _

- 8,00 8,00
Hinweis Hinweise Seite 4 beachten.

Diamant 2x 12,5 mm

Mit
Brandschutz
F90

m

5,00

5,60

7,00

W11.de Knauf Metallstanderwande
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W115.de W113.de W112.de W111.de

W116.de

Daten fiir die Planung

Befestigungslasten | Konsollasten

knaug

Befestigungslasten

Bis 40 kg — Knauf Universalschrauben FN
Bei direkter Verschraubung in die Beplankung

Beplan-  Knauf Maximale

kungs- Universalschrauben Schraubenbelastbarkeit

dicke Knauf Knauf Diamant

L GKB  GKF

mm s kg kg kg

12,5 FN4,3x35 8 10 12

15 FN4,3x35 10 12 15

18 FN4,3x35/FN43x65 - 14 20
2x12,5 FN4,3x35/FN4,3x65 16 20 40

Bis 65 kg — Hohlraumdiibel
Zur Verankerung von Konsollasten bis 0,4 kN/m bzw. 0,7 kN/m

Beplan-  Maximale Diibelbelastbarkeit
kungs-  Knauf Hohlraumdiibel Hartmut
dicke Schraube M5

Knauf GKB Knauf GKF Diamant / Silentboard
mm kg kg kg
12,5 20 30 40
15 - 35 50
18 - 40 60
25 - 60 -
2x125 45 60 75
2x15 - 70 75

m Diibelbelastbarkeit anderer Befestigungsmittel gemaf Herstellerangaben.

Konsollasten

m Nach DIN 18183-1 diirfen Standerwande an beliebiger Stelle durch Kon-
sollasten (z. B. Fernsehgerate, Hangeschranke) nach Angaben der Seite
19 belastet werden.

m Berlicksichtigung von Hebelarm (Schrankhéhe =300 mm) und Exzentrizi-
tat (< 300 mm bei Schranktiefe <600 mm).

m Die Befestigung der Konsollasten muss mit mind. 2 Hohlraumdiibeln aus
Kunststoff bzw. Metall erfolgen, z. B. Knauf Hohlraumduibel Hartmut.

m Mindestdlibelzahl mittels Schrankgewicht und Belastbarkeit des gewahlten
Dibeltyps in Abhangigkeit von der Beplankungsdicke (siehe Berechnungs-
beispiele Seite 19) ermitteln.

m Befestigungsabstand der Diibel gemaR DIN 18183-1: =75 mm;

(Knauf Empfehlung zum Ansatz der vollen Tragfahigkeit ab =250 mm).

m Zuldssige Konsollast des Wandsystems beachten.

18 W11.de Knauf Metallstanderwénde

Bis 1,5 kN/m - Tragsténder/Traversen/Diamant Steel GKFI

Konsollasten Uber 0,4 bzw. 0,7 kN/m bis 1,5 kN/m Wandlange sind Uber
Tragstander, Traversen oder Diamant Steel GKFI als Flachentraverse in die
Unterkonstruktion einzuleiten.

Befestigungstraverse — Lasten bis 1,0 kN/m Wandlange

Befestigungsgtraverse mit Gipsfasereinlage - Lasten bis
1,5 kN/m Wandlénge

Universaltraverse - Lasten bis 1,5 kN/m Wandlange
-,

Diamant Steel GKFI - Lasten bis 1,5 kN/m Wandlange
Siehe Seite 44

Hangeschrank:
Lle
:Q
Exzentrizitat £E
<300 mm SQ
=
$ Al
D preite
PR chrank!
NG 8200 mm
K

Art und Anwendung der Befestigungsmittel
Leichte Gegenstande:
m Z. B. Bilder und Spiegel bis 13 kg (12,5 mm Diamant) oder bis 40 kg
(2x 12,5 mm Diamant) je Schraube mittels Knauf Universalschraube FN.
Hohere Lasten:
m Z. B. Kiichenschranke bis 75 kg pro Diibel (2x 12,5 mm Diamant) mittels
Knauf Hohlraumdubel Hartmut.

Weitere Angaben zu Planung und Ausfiihrung siehe
Technische Information \VT03.de Befestigung von Lasten an
Knauf Wand- und Deckensystemen

Hinweis


https://www.knauf.de/wmv/?id=20132
https://www.knauf.de/wmv/?id=20132

Daten fiir die Planung

knaug

Konsollasten

Bis 0,4 kN/m (40 kg/m) Wandlange: Beplankungsdicke 2 12,5 mm Knauf Platten und Diamant

Maximal zuldssiges Schrankgewicht (kg) nach Tabelle Maximal zuléssiges Schrankgewicht (kg) nach Diagramm

Schrankbreite ~Schranktiefe Max. zulassiges Schrankgewicht
mm mm
100 200 300 400 500 600 .
Schrankbreite
400 31 28 25 22 19 16
600 465 42 375 33 285 24 Oder 1';2
800 62 56 50 44 38 32 90 ™~
~ ™~
1000 775 70 625 55 475 40 38 ~
1200 93 84 75 66 57 48 5 ™~ [~
60 ] RN mm
Bei Zwischenwerten ungtinstigeren Wert annehmen oder 50 - T — \\/ ~ 1200
Diagrammverfahren 40 = T ~— 1000
0 /= — — L[ 800
I |
20 I — 600
T 400
10 By

\ 7

mm 100 200 300 460 500 600
Schranktiefe >

Bis 0,7 kN/m (70 kg/m) Wandlénge: Beplankungsdicke = 15 mm Diamant / 2 18 mm Knauf Platten

Maximal zuldssiges Schrankgewicht (kg) nach Tabelle Maximal zuldssiges Schrankgewicht (kg) nach Diagramm

Schrankbreite Schranktiefe
mm mm
100 200 300 400 500 600

Max. zulassiges Schrankgewicht

kg Schrankbreit
400 43 40 37 34 3 28 120 chran re'I
~ ~
600 645 60 555 51 465 42 oder 1(1)8 ~ -
800 86 80 74 68 62 56 a0 ~ N mm
T~~~ i~ N
1000 1075 100 925 8 775 70 80 ] 1200
70 L3 =~ 2 1000
1200 129 120 111 102 93 84 65 et b b
60 | ~— | [ T 800
Bei Zwischenwerten ungtinstigeren Wert annehmen oder 50 —— ﬁ\\\
Diagrammverfahren 40 e 600
30 : 400
20 :
10 -

mm 100 200 300 400450500 600
Schranktiefe >

Berechnungsbeispiele — Ermittlungen des zuldssigen Schrankgewichtes, sowie der erforderlichen Mindestanzahl Diibel (stets = 2)

Nach Tabelle

m 0,4 kN/m zulassige Konsollast

m Schranktiefe 400 mm, Schrankbreite 1000 mm ——  Maximales Schrankgewicht: 55 kg (siehe Tabelle oben)

m Beplankungsdicke 12,5 mm, Knauf Hohlraumdubel Hartmut ~ ———  Maximale Diibelbelastung: 20 kg (siehe Tabelle Seite 18)
Erforderliche Diibelanzahl: 55 kg : 20 kg = 2,75 —— 3 Diibel sind mindestens erforderlich

Nach Diagramm

m 0,7 kN/m zul&ssige Konsollast

m Schranktiefe 450 mm, Schrankbreite 800 mm

m Bei Schranktiefe 450 mm 1 senkrecht nach oben,
bis zur Linie Schrankbreite 800 mm | 2

in diesem Schnittpunkt waagerecht nach links — Ablesung | 3 ., ——  Maximales Schrankgewicht: 65 kg (siehe Diagramm oben)
m Beplankungsdicke 2x 12,5 mm, Knauf Hohlraumdiibel Hartmut ———=  Maximale Diibelbelastung: 55 kg (siehe Tabelle Seite 18)
Erforderliche Diibelanzahl: 65 kg : 55 kg = 1,18 —— 2 Diibel sind mindestens erforderlich

W11.de Knauf Metallstanderwande
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Ausfiihrungsdetails

W111.de Einfachstanderwerk - Einlagig beplankt

knauf

Details

W111.de-P1 Plattenlage vertikal
Z.B. 12,5 mm Diamant

Mafstab 1:5
W111.de-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt
| |
v/ S SSS
/// // // /////%V//// // ///‘
f g 7 SR
| — |
=" =8 e
Uniflott + Trenn-Fix
Trennwandkitt
Knauf Drehstiftdiibel
UW-Profil
CW-Profil

W111.de-P2 Plattenlage horizontal
25 mm Massivbauplatte

W111.de-VM1 PlattenstoR
Vertikalschnitt
I Tr T |~ = BeiBrandschutz:

StirnstéRe mit Profilen hinterlegen,
sofern kein Dammstoff eingebaut ist

Diamant (vertikal)

—— Uniflott
Diamantschraube XTN

g

Dammschicht nach Bedarf

W111.de-VO3-Deckenanschluss mit Schattenfuge
Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz

Knauf Spachtelmaterial

Knauf Plattenstreifen
UW-Profil

Fur den Untergrund
geeignetes Befestigungsmittel
° Knauf Platte

9 CW-Profil

Dammschicht nach Bedarf

7

.
f
[
|

W111.de-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden
Vertikalschnitt

Feuerschutzplatte Knauf Piano
(vertikal)

CW-Profil

UW-Profil

Schnellbauschraube TN
Uniflott

20 W11.de Knauf Metallstanderwénde



knauf

W111.de Einfachstanderwerk - Einlagig beplankt

Ausfiihrungsdetails

Details

W111.de-A1 An
Horizontalschnitt

i

schluss an Massivwand

Diamant (vertikal)

] / Uniflott + Trenn-Fix
A [ |

— YT NN
I

T 7 ;
NN

/ \/
[FERYARY) \/
N S N S
o v

/
“ 3 Sw|
% g |

N

CW-Profil
Trennwandkitt
Knauf Drehstiftdiibel

W111.de-B1 Plattensto
Horizontalschnitt

Schnellbauschraube TN
F Uniflott

| ° 0T

i - S
L T ¥ 7

e

— UW-Profil
— CW-Profil

— Feuerschutzplatte Knauf Piano (vertikal)

Mafstab 1:5

W111.de-VO4 Deckenanschluss an Massivdecke

Vertikalschnitt

. . ., .
v S
/ S S /S s

v v v |
S S 2SS

i

i f‘"‘f&(\

-

Uniflott + Trenn-Fix

\ Trennwandkitt

N UW-Profil

\ Knauf Drehstiftdiibel

WYY R

[

Mineralwolle | §
CW-Profil
o—+—— Massivbauplatte (horizontal)

W111.de-B2 PlattenstoR
Horizontalschnitt

— UW-Profil f Schnellbauschraube TN
|

( Massivbauplatte (horizontal)
S

INEENEE wi YIYYYII

|
=T

|

|

1

|

|

1 |

|

Uniflott — Mineralwolle ( §
CW-Profil

W111.de-VM2 Plattenstof

Vertikalschnitt

o——— Massivbauplatte
(horizontal)

(s Mineralwolle - S

2 s Uniflott

L p— Schnellbauschraube TN
=

=

W111.de-B3 PlattenstoR
Horizontalschnitt

15 mm Diamant (vertikal)
— Diamantschraube XTN
f Uniflott

| (NS A
(VAR ]
|
|

100 mm

l
|
J
|
AR |
|
]
|
I

— Profil UW 70
— Profil CW 70

W11.de Knauf Metallstanderwande
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W112.de

- Ausfiihrungsdetails
W112.de Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt

knauf

Details

W112.de-P1 Plattenlagen vertikal
Z.B. 2x 12,5 mm Feuerschutzplatte Knauf Piano

Mafstab 1:5

W112.de-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

|
Uniflott + Trenn-Fix

- Trennwandkitt

- Knauf Drehstiftdiibel
- UW-Profil

CW-Profil

W112.de-P2 Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal
25 mm Massivbauplatte + 12,5 mm Diamant

W112.de-VM1 Plattensto

Vertikalschnitt
epppd]
Diamant (vertikal)
st
L L_#— Uniflott
et Diamantschraube XTN

A
/
/A
oy
'l
NIVANDUN

Dammschicht nach Bedarf

[

AWAWA
0N WY
)
w2

Y
7

I

W112.de-P3 Plattenlagen horizontal
2x 12,5 mm Silentboard

W112.de-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden

Vertikalschnitt
Knauf Platten
Z.B. CW-Profil
F231.de Q= a UW-Profil
[ Schnellbauschraube TN
Uniflott
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knauf

Ausfiihrungsdetails

W112.de Einfachstanderwerk — Zweilagig beplankt

Details
W112.de-A1 Anschluss an Massivwand
Horizontalschnitt
7J4 ~ Unifiott + Trenn-Fix
— Knauf Platten
¥~ ‘
M };/, \\\ / Y \\ // \\;
DOPY
— CW-Profil
/ Trennwandkitt
S Knauf Drehstiftdiibel

Mafstab 1:5

W112.de-B1 PlattenstoR
Horizontalschnitt

— CW-Profil
— UW-Profil

i

L Uniflott
Schnellbauschraube TN
— Knauf Platten

W112.de-VO13 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

|
Uniflott + Trenn-Fix
Diamantschraube XTN
\ Schnellbauschraube TN
\ Trennwandkitt
\ Knauf Drehstiftdiibel
\ UW-Profil
e— Diamant (vertikal)

Massivbauplatte
LN L (horizontal)

S
Y n

7
T

A

Yy

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

W112.de-B3 PlattenstoR — Oberste Plattenlage geklammert

Horizontalschnitt
— Diamantschraube XTN
I I
I T 1 |
L i ey 11 |
Y Y TV T2 ]
[ A~ ”\/A ¥ 'S 1
Y YV |
‘ ] ] ‘
| L L L |
1 — Diamant (vertikal)
Stahlklammer

W112.de-VM2 PlattenstoR
Vertikalschnitt

Schnellbauschraube TN

Massivbauplatte
(horizontal)

i— Diamant (vertikal)

S L#— Uniflott
r Diamantschraube XTN

)

T
T

Il

\
\
)
<

Ji
\
{

%

Dammschicht nach Bedarf

Y Y Y &
T

A
JAVAVAN
gy Y
Y {0
A

7
f
AN
/2N

‘\
LY

f

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-B4 PlattenstoR
Horizontalschnitt

Uniflott
— Diamant (vertikal)

— Massivbauplatte (horizontal)
\ |
| Y § ©

I~~~ 7

4«%

IANAVAVAVAY

VRV VARV

[ ooy
S

A 1

— CW-Profil
— Schnellbauschraube TN
Diamantschraube XTN

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemag Seite 5 empfohlen

W11.de Knauf Metallstanderwande
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W113.de

- Ausfiihrungsdetails
W113.de Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

knauf

Details

W113.de-P1 Plattenlagen vertikal
Z.B. 3x 12,5 mm Diamant

Mafstab 1:5

W113.de-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

Uniflott + Trenn-Fix

- Trennwandkitt
Knauf Drehstiftdiibel
UW-Profil

CW-Profil

W113.de-P2 Plattenlage 1 und 2 horizontal, Plattenlage 3 vertikal
2x 12,5 mm Silentboard + 12,5 mm Diamant

W113.de-VM1 Plattensto
Vertikalschnitt

° Knauf Platten

a ] |.4— Uniflott
k= H - Schnellbauschraube TN

Dammschicht nach Bedarf

24 W11.de Knauf Metallstanderwénde

W113.de-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden
Vertikalschnitt

Diamant (vertikal)

CW-Profil

L UW-Profil

Diamantschraube XTN




knauf

W113.de Einfachstanderwerk — Dreilagig beplankt

Ausfiihrungsdetails

W113.de-B1 PlattenstoR

Details
W113.de-A1 Anschluss an Massivwand
Horizontalschnitt
77 |~ Uniflott + Trenn-Fix
— Knauf Platten
L] ‘
1 N oV Y N Y Y
. L VY y Y
— CW-Profil
/ Trennwandkitt
S Knauf Drehstiftdiibel

Horizontalschnitt
— Diamant (vertikal)
— Diamantschraube XTN
Uniflott
|
L > |
Ny~ v 7 1
I \\/ WAy + 1
CY VY |
|
\
— UW-Profil
— CW-Profil

MaRstab 1:5

W113.de-B3 PlattenstoB — Oberste Plattenlage geklammert

Horizontalschnitt

VTNV T £
h) ¥ ¥ 3

[ v T
/ \\/ W \/ \\\‘
S S S S

e !

7
L

i1 e X4 1

Stahlklammer

— Diamant (vertikal)

W11.de Knauf Metallstanderwande 25
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W115.de

Ausfiihrungsdetails

W115.de Doppelstanderwerk entkoppelt

knauf

Details

W115.de-P1 Plattenlagen vertikal
Z.B. 2x 12,5 mm Feuerschutzplatte Knauf Piano

Mafstab 1:5

W115.de-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

— z
‘ﬁ Uniflott + Trenn-Fix
TEIN

= Trennwandkitt

= Knauf Drehstiftdiibel
- UW-Profil

CW-Profil

I
NCA
I

/
VATA

1
"

A
AVAY

N N )

y
“\ A
.

W115.de-P2 Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal
12,5 mm Silentboard + 12,5 mm Diamant

W115.de-VM1 Plattensto
Vertikalschnitt

Selbstklebendes
Dammstreifenstiick,
a<500 mm

+— Uniflott
Diamantschraube XTN

[
N

A
/A
\
S
v
A7
AY
B N

i
Y Y N B
¥

Diamant (vertikal)

i
YA
Y
==
A A

\
AN
1y

Dammschicht nach Bedarf

Y oY
URRY
)
o3

A

AN

/

f
A
IVAYA
LY
z

[
[
\

26 W11.de Knauf Metallstanderwénde

W115.de-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden

Vertikalschnitt
CW-Profil
|, — Selbstklebendes
Dammstreifenstiick,
Z.B. AL 1A a<500 mm
F126.de 14T AT -
‘ , : = UW-Profil
[ e D Schnellbauschraube TN
[ o F = Uniflott




knauf

Ausfiihrungsdetails

W115.de Doppelstanderwerk entkoppelt

W115.de-B1 PlattenstoR

Horizontalschnitt

CW-Profil - — Selbstklebendes Damm-
‘ UW-Profil — streifenstiick, a < 590 mm
L |
TVTNVTNTNVG Ty o ]
I T T ¥ 7 Il
FAANAWAY !
y \, \I/ \(/ \Y |
i \
\ i} \

LA 1
1/‘\\ A //\\ //‘\\(‘ 1
|2 I T 3 1
NN/ i J j

N

I )'1\ 1

|
L Schnellbauschraube TN
— Feuerschutzplatte Knauf Piano (vertikal)

Mafstab 1:5

Details
W115.de-A1 Anschluss an Massivwand
Horizontalschnitt
- Uniflott + Trenn-Fix
i : i Trennwandkitt
'4%_' N Y YN Y Y
1 i/ \;1/ \\/ \\Y/ \:(/ \\! \Y
ol - /‘
4 _ T, 7, /‘
%1 LA A A A A
giEE QL ‘,»\J\J \,/\)’:
j ’ L CW-Profil
- - Knauf Drehstiftdiibel
W115.de-B2 Plattensto
Horizontalschnitt
L - - -g _g |
:\’ R ‘1'\\"\\’\‘ 7 0

i A vl
\ 7 (AR
\/ A \/ \/\

(I S

[

[

[——

A A

A
/ \ /
WAVYAVAV:

va

T
A
i
I \
f

|
T
AN J

P % 3
F ® 1

L,}\;/A

|
— Silentboard (horizontal)
— Diamant (vertikal)

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

W11.de Knauf Metallstanderwande 27
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W116.de

Ausfiihrungsdetails

knauf

W116.de Doppelstanderwerk verlascht

Details MaRstab 1:5

W116.de-P1 Plattenlagen horizontal W116.de-VO10 Deckenanschluss an Massivdecke
Z.B. 2x 12,5 mm Diamant Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz

|

s s S s s s s g

/., // ’, // Y A // pal
s/, , s/, / A
e S S S S

= - B 4 L

§ |
2 —— Uniflott

i Trennwandkitt
Knauf Drehstiftdibel
UW-Profil

—— Dammschicht nach Bedarf

&t — CW-Profil
{—— Diamant GKFI 18
(horizontal)

W116.de-P2 Plattenlage horizontal W116.de-VM1 PlattenstoR
18 mm Diamant Vertikalschnitt

ATrT T T § #—ff— Diamant GKFI 12,5
(horizontal)
i=— CW-Profil

t=— Diamantschraube XTN

-

t=— Diamant-
1 schraube XTN
(2x 3 Stiick)

° '—— Knauf Plattenstreifen,
® ® 2 2300 mm hoch,
= ca. alle 900 mm

W116.de-P3 Plattenlage horizontal W116.de-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden
25 mm Massivbauplatte Vertikalschnitt

+=— Knauf Platten
.- (horizontal)
= Knauf Flachendicht
(Abdichtung)
— Knauf Flachendichtband
Z.B.F221.de

\
:
=
)|
4

v
A
YR
)
<

/A

Y
-

by

Bal
/// o
PNy
ROV Vs

|
|
f

/N

NIAY

m Anschluss im Feuchtraum siehe Seite 37
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Ausfiihrungsdetails

W116.de Doppelstanderwerk verlascht

Details

W116.de-A1 Anschluss an Massivwand

Horizontalschnitt

Y

Uniflott + Trenn-Fix

— Knauf Platten
|

\,'\/\v’ NN Y Y Y Y

Vi v/ TN 1

AVAVAVAVAVAVAY:

O S T G S
o)

S,

Ay
:

N\

L CW-Profil
Trennwandkitt
Knauf Drehstiftdiibel

W116.de-B10 PlattenstoR
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

Mafstab 1:5

— Knauf Plattenstreifen,
2 300 mm hoch, ca. alle 900 mm,

Diamant- Dicke abhangig vom Wandhohlraum -h-

schrauben XTN CW-Profil
(2x 3 Sttick) ( — UW-Profil
| |
T— 1 P
‘h\\ FAY. \\\/ \\\\ N/ \\// \\\ //i\\l\ e ¥ ‘ FU
“{ i . /( i s /{ . 1 S
\ \ ' —+3  |E
| I 2| 6 I
\ 85 < E
| -1 -
‘ ‘ 40*5 g
| : ! S
| | 2
f = . [ —
\ - J L ) |
Knauf Flachendicht Diamant GKFI 18 (horizontal)
Knauf Flexkleber extra Diamantschraube XTN
Fliese

W11.de Knauf Metallstanderwande
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W115.de W113.de W112.de W111.de

W116.de

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

knaug

Wandverjiingung, Freistehendes Wandende, Ecken MaRstab 1:5
W116.de-D1 Wandverjiingung W112.de-END2 Freistehendes Wandende
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz
— Schnellbauschraube TN oder _ .
Knauf Universalschraube FN Falls erforderlich Eckschutzschiene
\ | oder Eckschutzprofil Dallas 90°
‘ ~ ‘ ‘
: = ‘ ‘ x
f ! |
| o= 1{ = J !
\ L L | \
I | f ©
i ‘
| o | 1
! ‘ — CW-Profil ! = . .
‘ i L Knauf Plalt?eln Anschlusswinkel Stimnplatte mit
I UA-Profil V-Frésungen
‘ 3 Schnellbauschraube TN Schnellbauschraube TB (verleimt)
1 3 Knauf Platten Stimplatte im Bereich des
"'H\H REANRNRANARN AR AR RARANS) Schraubenkopfes aussparen
W112.de-D5 Ecke W115.de-D1 Ecke
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
i Diamant +— CW-Profil .
& |— Diamantschraube XTN £ |
7 Knauf Platten ‘ Uniflott odler Enat:)f U;’i\}/er- § é
salschraube FN, g| &
UW-Profil - a <250 mm = ©
Uniflott 0 ki CW-Profil i o
| [ Schnellbauschraube TN LYY Y Solbekiebond *
‘ e \ +— Selbstklebendes
Faraavanae 1 Blicggghraube LN3,5x11, e Dammstreifenstiick
.V \// \\‘,/ \\’/ \\'// \\Y/ \\\‘\‘ s i y m:] " 1/\\ / \\ //\\ A \\ {\ CW-Profil
= e T —r alls erforaerlici ;\/,\\1;\7/(\//\“)’ % ak Falls erforderlich
‘ X Eckschutzschiene oder % = Eiszhu?;si[l:gne oder
\ ) o ‘
‘ } Eckschutzprofil Dallas 90 [ Eckschutzprofi Dallas 90°
CW-Profil —

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-D2 Ecke — CW-Profile + Flexible Eckenprofile
Horizontalschnitt

Flexibles
Eckenprofil Flexibles
Uniflott + Eckenprofil
Fugendeckstreifen A
Kurt /5 Uniflott
©
Eckschutz Vi
A% CW-Profi

>
L

m a = Standerachsabstand
m Montagebhilfe: Flexible Eckenprofile durch Vercrimpen mit CW-Profilen
bzw. UW-Profilen verbinden.

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-D3 Ecke - Flexible Eckenprofile
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

Flexibles
Eckenprofil Flexibles
Uniflott + N Eckenprofi

Fugendeckstreifen

Uniflott

Eckschutz

m a = Standerachsabstand
m Montagebhilfe: Flexible Eckenprofile durch Vercrimpen mit CW-Profilen
bzw. UW-Profilen verbinden.
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Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

Wandanschliisse

W112.de-A9 Anschluss an Massivwand - gleitend

Horizontalschnitt

77 B Profil —
CW 50

— Trennwandkitt

Blechschraube LN 3,5 x 11,
a <500 mm

— Profil CW 75

g \WARWAR
ERVERVERY

7 JAY LAY
SN N SN TN

171
%
o
v
/
<\
<\

|
\
| "\ g
A \ \
i\ | AN
v/ NN PN N
\ \ \
i /
¥

A

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz

> >
a/ 20 (a[20 a

Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

Horizontalschnitt

Knauf Trockenputz (W611.de)
W75 X

— Profil C

— Knauf Platten

MaRstab 1:5 | Male in mm
W112.de-A3 Anschluss an Massivbauteil — gleitend

— Profil CW 50

|| g

F %
P ¥ T~ .
I~ S

Y Y x

) X L) LS £

A
' A
AN AN ANYAN I

’/\ y ;N
N
VERVERVERVERVERY

AN LAY
SNCSN T N

) —

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W111.de-A2 Anschluss an Massivwand - gleitend

Horizontalschnitt
7 Knauf Spachtelmaterial
Knauf Plattenstreifen
(H6he in Abhéangigkeit der erwarteten Bewegung)
Dauerelastische Abdichtung z. B.
Knauf Insulation LDS Solimur |
|l )
2 LY Y Y Y Y Y Y Y
[ i ‘
— CW-Profil  a<20 mm
a,;z220 a Geeignetes
/ Verankerungselement,
/ a <1000 mm

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz

Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-A10 Anschluss an Massivbauteil - gleitend

Horizontalschnitt

Knauf Trockenputz (W611.de)

Knauf Plattenstreifen (H

Abhangigkeit der erwarteten Bewegung)

Dauerelastische Abdichtung z.
Knauf Insulation LDS Solim
Geeignetes Verankerungselement,
a <1000 mm

Ghe in

B.
ur

CW-Profil —

a<20 mm

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-A7 Anschluss an Schachtwand

Horizontalschnitt

N
)
%
T
y
/|

Knauf Schachtwand
(z. B. W628.de Typ B)

I
|
1 DY Y N T
L 1

] WAVAWAWA
A VY VAV
YY) N

A S T S

sow|
1

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz

\

1
|
CW-Profil

Schnellbauschraube TN oder
Knauf Universalschraube FN

CW-Profil

Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

W11.de Knauf Metallstanderwande
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W115.de W113.de W112.de W111.de

W116.de

Ausfiihrungsdetails

knaug

Sonderdetails
T-Verbindungen MafRstab 1:5
W112.de-C1 T-Verbindung — Anschluss an CW-Profil W112.de-C6 T-Verbindung - Anschluss an CW-Profil
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
- 1 - /1T |— Diamant
4 Knauf Platten Trenn- | &1 — cw-Profi
4 |, — CW-Profil wandkitt | &', — Diamantschraube XTN oder
UW-Profil ® | Schnellbauschraube TN oder . % Kn?uf Universalschraube FN
Trenn- Knauf Universalschraube FN ‘ Diamant — il Uniflott ‘
wandkitt % |l Uniflott ] i
| 1 mn! / I g ‘ —
i | ; - ¥ (%2 — — ,;
= v | | IO
\/ A /\\ Awaw \{\ ¥ 1 | {/ \\\ // \\ / \\ // \\‘
SARALE ‘ 1 * : e
I i » | : Ed — — /:
\ |
I I ‘
Knauf Platten — — CW-Profil — CW-Profil — CW-Profil (zusétzlich)
(gegebenenfalls zuséatzlich)
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen Vorherige Abstimmung geméaR Seite 5 empfohlen
W115.de-C1 T-Verbindung — Anschluss an CW-Profil W112.de-C5 T-Verbindung — Anschluss an Diamant
Horizontalschnitt Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz
CW-Profil | — Knauf Platten

Schnellbauschraube TN oder

Knauf Universalschraube FN Knauf Universalschraube FN,

 Uniflott | Abstand < 250 mm
‘ ‘ Trenn- |,— CW-Profil
S AT oy 5 2 N i wandkitt T W4 — Nur Diamant méglich

7 TV \ AN WA

WA WA / Wi

N o ARV (VAR FARY VoA TN
L G B S D S G G
VALY <

S ~ o

|
|
t 1 1
\/\/‘/\/\/‘/\\\ |
]
|
|
I

A N i A

A A NN
//\\ A /\\ FANAN /\\ FAWAY: |
/ Y Sy ) L

VARVARVARVAR
[ ——

y

/
s

IV

{
]
{
|
1
J (\«"\/"7’"\«"V'Y \
|
|
|
|

[
[
|
L
I
|

7
AN A AN A A KA

[
| | |
L CW-Profile (zusétzlich) ‘

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-C2 T-Verbindung mit Flex. Eckenprofil / Inneneckprofil W112.de-C3 T-Verbindung mit Hohlraumdiibel Hartmut

Horizontalschnitt Horizontalschnitt
Knauf :‘,;\e UW-Profil
. Platten =7 -
UW-Profil — Diamantschraube XTN ol V= CW-Profil
. =T — Flexibles Eckenprofil 200 oder Trenn- i Knauf Hohlraumdiibel
Diamant LT gesignetes Inneneckprofi wandkitt \% """ Hartmut, a < 1000 mm
 Unifiott — | fufeb-> et | ‘ Unifiott
\ ¥ > ii: = \ \ \
— | |
ST Ty Y N YT TNV ] N Y N YT i
‘;\/ / \\ /\/ i\// \‘,/ \\) i i\// \\'// \\ /\, \// \\'/ \\ /\, > // \‘,/ \g‘\ 1 ‘; 5 \y/ \\‘ /\/ i\/ \;’/ \ /\/ i\\‘v g 1
[ | I |
| | | |
m Montagebhilfe:
Flexible Eckenprofile durch Vercrimpen mit UW-Profilen verbinden.
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

Bei Anforderung an den Schallschutz siehe Schallschutzordner Broschiire: Ermittlung der Schallddmmung im eingebauten Zustand SS03.de

Hinweis (Kapitel Flankierende Bauteile).
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Ausfiihrungsdetails

knaug

3 3
B \/A_%_’ Yo _%g\‘/uu A iez
S

Sonderdetails
Bewegungsfugen MaRstab 1:5 | MaBe in mm
W111.de-BFU2 Bewegungsfuge mit Fugenprofil W112.de-BFU2 Bewegungsfuge
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz
Dammschicht — Kantenschutzprofil
Schnellbauschraube TN — Fugenprofil z. B. Migua nach Bedarf falls erforderlich
Knauf Platte — — CW-Profil CW- — — Knauf Platten

| i Profil [ |
\ [ | 1Y | \ | 1 N |
1 T — ¥— | \ Vg ] g | | g |
ANAAAN | ey e B A e ey FET |
AT = -, ‘ AVAVAVAVAVAY IAVAVA! [AVAVAVAVAVASRAVAVAY ‘
\ T bl X \ ‘ i o ) | ; 5 1

| |

\

\
\ i I

[
|
MaR je nach aj>ala as30mm
Mind.

Anforderung und Fugenprofil

20 mm
P Sténderachsabstand
- h
W111.de-BFU3 Bewegungsfuge W112.de-BFU1 Bewegungsfuge
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
Kantenschutzprofil falls erforderlich — — Dammschicht nach Bedarf
15 mm Diamant Knauf Plattenstreifen — — Profil CW 50
20 mm Massivbauplatien- — — Profil UD 28/27 if;,’l‘legt\’;‘;zdf ™ B S'chgghm‘be LN35x11,
streifen — Profil CW 70 | |
! &
s === | = =) [N S — = :
LA A YUY == T Y
NSNS ANVARARVANNA | " AWAYAWAWANAL A \Qn ’\ NN \ AN
\, O\ | | NN N \W ‘\ A/ YERYERY; / v'/ \ \/\/\/ \ |
I X ! \ \/ by 3 ) o 1 Al \ \ |
J EANEEANIVAN| F——] € it s 13 1\/1\/1 1
: N 1 | == S— = ‘
220 Jaj>=20/a a<20 mm > > |
a/20)a/20 a as<20mm
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen
W112.de-BFU4 Bewegungsfuge W115.de-BFU1 Bewegungsfuge
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
— Knauf Plattenstreifen — Blechschraube — Dammschicht nach Bedarf
Gesamtdicke 50 mm; LN35x 11, — Knauf Plattenstreifen
verklebt und mit a <500 mm — Selbstklebendes
Knauf Platten — | Knauf Schrauben ,Gipsplatten Profil CW50 — | Profil UD 28/27 Dammstreifenstiick
Profil UW 50 — auf Gipsplatten* fixiert | - |
| | | I g |
I ) ] | )
; ) b7y ] | D¢ | [ o T [ _ — ® | |
— 5 7 ‘ ivavavivavavii v s YOO G SN ‘
! /}\ /\ A ,)\ }\ A /) ‘ L /\/ \/\ i :/ \i VY \/ \\/“\\ A / \\//\\\’/\
[VAVAVAVAVAVAVA . | I w—— O WP P
U *-%—’ﬁ-— < —— | § OSSO
" N ] JU j V\/—\/(_/\{\_y\/_\/(_/\ﬁ / \\ /)\\ / (\ / \\\ /)‘\ / <\ /// \\\ A /“
X I AVAVAVAVAVAVA' OB SO BE 8.\
! > 2 ! e = = 1) I .
a/20]a]20 |a a<20 mm ‘ Jit | | — Jit ‘

> =
m Die starre Verbindung der Wandschalen fiihrt zu einer lokalen Minderung lalzo Lal 20 iai as20mm

der Schallddmmung.
m Knauf Empfehlung bei Wandhohlraum 50 mm.
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen
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W112.de W111.de

W113.de

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

knaug

Deckenanschliisse

W111.de-VO2 Deckenanschluss - gleitend — mit Plattendecken
Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz

]
¥
T
]
i

I

Knauf Plattendecke
(z. B. D112.de)
Uniflott + Trenn-Fix

VT

Malstab 1:5 | Male in mm

W112.de-VO3 Deckenanschluss - gleitend
Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz

Knauf Spachtelmaterial
Verschraubung nurim
Zwischenstanderbereich
Dauerelastische Abdichtung
z. B. Knauf Insulation LDS
Solimur

Knauf Plattenstreifen
s CW-Profil

Knauf Platten

3l

TN

W112.de-VO2 Deckenanschluss - gleitend "
Vertikalschnitt

I |

// S S S o 7 7
v v v

S o NS

/ / /// // g /‘
V. /0, A g e %
[ = ] © [
NS P Kantenschutzprofil
:t ﬁ\ i falls erforderlich

N

Knauf Spachtelmaterial
Dauerelastische Abdichtung

z. B. Knauf Insulation
il \ LDS Solimur

Knauf Plattenstreifen
(H6he in Abhéngigkeit der
Deckendurchbiegung)
UW-Profil
Geeignetes Befestigungsmittel

Knauf Platten (nicht mit dem
UW-Profil verschrauben)

ath b

)

7 N
PO ]

|
|
L
)
|
[
f
[
|
i

m Angaben der Tabelle beachten
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-VO12 Deckenanschluss — gleitend bis 40 mm

Vertikalschnitt

m Zulassige Wandhohe: <7 m
|

|
L L . . ,
V/ S S S
S S
VS SIS ISP e)

\ \
© et Uniflott + Trenn-Fix
o 4&
2 || i Schnellbauschraube TN
° - Trennwandkitt
2 Knauf Drehstiftdibel
" Uty L - uwproi
© 5 langer Schenkel,
=S Schenkellange 70 mm,
= el Blechdicke 0,7 mm
N -
s CW-Profi
a<domm LI T Knauf Platten

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

1) Angaben fiir gleitende Deckenanschliisse

Knauf System  Ohne Mit Max. zulassige
Brandschutz Brandschutz Wandhdhe
a b a b
mm mm mm mm m

W111.de <20 220 <20 220

W112.de <30 210 <20 220 6,50

W113.de <30 210 <20 220

m Zulassige Wandhohen des jeweiligen Wandsystems beachten (siehe
Seite 9, Seite 11 und Seite 13).

34 W11.de Knauf Metallstanderwénde

Bei Deckendurchbiegungen =10 mm gleitende Anschliisse
ausbilden.
Siehe auch Knauf YouTube Channel

Hinweis
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knaug

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

Deckenanschliisse MaRstab 1:5 | MaRe in mm

W115.de-VO2 Deckenanschluss - gleitend !

Vertikalschnitt
[ |

s SIS s ’ s 4 SIS s
// S NN AN )
i S S NS A S S
Vo /S oy ’ 2/ %

I il © \
o —_t
N e
L i -

K]
(Yo
© \ Dauerelastische Abdichtung
NN NG z. B. Knauf Insulation LDS
Solimur
Knauf Plattenstreifen

(Hohe in Abhangigkeit
der Deckendurchbiegung)

B B 5

m Angaben der Tabelle beachten
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W116.de-VO2 Deckenanschluss - gleitend !
Vertikalschnitt

Sy , o Ry .
VAN S A
/ s s s s/

S 7/, 7/, |

0 v

=]
w&] [ T

\ Dauerelastische
Abdichtung z. B. Knauf
Insulation LDS Solimur

\ Knauf Plattenstreifen
(Hohe in Abhangigkeit
der Deckendurch-
biegung)

@ @

m Angaben der Tabelle beachten
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

1) Angaben fiir gleitende Deckenanschliisse

Ohne Mit
Brandschutz ~ Brandschutz
a b a b
mm mm mm mm m

Max. zuldssige
Wandhdhe

Knauf System

W115.de zweilagig <20 =220 <20 =20
W116.de einlagig <20 =220 - - 6,50
W116.de zweilagig <30 =10 <20 =20

m Zulassige Wandhéhen des jeweiligen Wandsystems beachten (siehe Seite

15 und Seite 17).

Einfluss gleitender Deckenanschliisse auf das
Schalldamm-MaR Schemazeichnungen
Je nach Schallddmm-MafR der Grundwand haben gleitende Deckenanschliis-
se unterschiedlich hohe Einfliisse auf das resultierende Schallddmm-MaR.
Unabhangig von dem Schallddmm-MaR der Grundwand ist bei der Aus-
filhrung von gleitenden Deckenanschliissen immer auf eine fachgerechte
Ausflihrung zu achten. Undichtigkeiten zwischen den Plattenstreifen und

der Rohdecke, an den StoRen zwischen den Plattenstreifen, sowie der
Beplankungslagen und dem Plattenstreifen mindern das zu erreichende
Schallddmm-MaR erheblich.

Gleitender Schallddamm-MaR der Grundwand
Deckenanschluss
Einfach- R,<56dB 56<R,<62dB 62<R <68dB
standerwerk

-1dB -2dB -3dB

Kein negativer
1 Einfluss

Kein negativer
Einfluss

Kein negativer
Einfluss

=
LI
b

Doppel- Pauschal

standerwerk

! -4 dB

NNY
N
NN
N
N
\
N
N
(! N
N
N
= D
Q
N
N
S
SN

Kein negativer Einfluss

Bei Deckendurchbiegungen =10 mm gleitende Anschliisse
ausbilden.
Siehe auch Knauf YouTube Channel

Hinweis
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Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

knaug

Deckenanschliisse

W112.de-VO4 Deckenanschluss an Plattendecke
Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz

m Zuldssige Wandhohe: < 4 m (gréRere auf Anfrage)

Diagonale Verstrebung
mit Schlitzband im
Bereich der Abhanger

— Knauf Plattendecke
(z. B. D113.de)

Uniflott + Trenn-Fix

& UW-Profil
Hohlraumdiibel Hartmut,
a <500 mm

bl
7 \\/"
i)

v

.
Y ¥

T
VRY
(

\
|

m Horizontalaussteifung durch diagonale Verstrebung
(z. B. Schlitzband, CD-Profil)

Malistab 1:5

W112.de-VO5 Deckenanschluss an Trapezblechdecke
Vertikalschnitt
Brandschutztechnisch klassifizierte Trapezblech-Konstruktion
mit durchgehender Beplankung, mindestens gleiche Feuerwider-
standsklasse wie Trennwand, z. B. Knauf System K217.de

[
Stahlblech, t = 0,6 mm,

I' (iber 3 Tiefsicken mit

: Trapezblech verbunden

5 o |

OOO OOOOO
° o O 0o 90 5 %0 o °f

Uniflott + Trenn-Fix
Trennwandkitt

A\ UW-Profil

‘k Knauf Universalschraube FN"

Keine Verschraubung
mit dem UW-Profil

| ,\ Knauf Platten

1) Bei Trapezblechdicke:

t=1,0 mm mit @ 2,0 mm vorbohren
t=1,5mm mit @ 3,0 mm vorbohren

t = 2,0 mm zugelassenes Befestigungsmittel
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-VO6 Deckenanschluss an Plattendecke
Vertikalschnitt
m Zuldssige Wandhohe: < 4 m (gréRere auf Anfrage)

|

— Unterdecke, die alleine einer
Feuerwiderstandsklasse angehért,
Brandbeanspruchung von unten,
mindestens gleiche Feuerwider-
standsklasse wie Trennwand,
z. B. Knauf Plattendecke D112.de

[

@ —

|
[ v 1

— CD-Profil
Kreuzverbinder
je Seite mit
CD-Profil
verschrauben

[

Uniflott + Trenn-Fix
Trennwandkitt

UW-Profil

Knauf Universalschraube FN

Keine Verschraubung
mit dem UW-Profil
Knauf Platten

i

m Horizontalaussteifung durch Lastweiterleitung tiber die Deckenscheibe auf

die flankierenden Wénde (tragender Anschluss der Decke erforderlich).
m Weitere Angaben zu Planung und Ausfiihrung siehe Detailblatt
D11.de Knauf Plattendecken — Anschllsse leichter Trennwande.

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W112.de-VO8 Anschluss an Stahltragerbekleidung
Vertikalschnitt

Brandschutztechnisch
klassifizierte Tragerbekleidung,
mindestens gleiche
Feuerwiderstandsklasse und
Beplankungsdicke wie
Trennwand.

UW- Uniflott + Trenn-Fix
Profi Trennwandkitt
CW,' N Geeignetes Befestigungsmittel,
Profil a <500 mm
Knauf N Keine Verschraubung
Platten mit dem UW-Profil

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemal Seite 5 empfohlen
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knaug

Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

Bodenanschliisse, Deckenanschluss

W111.de-VU2 Bodenanschluss auf Fertigteilestrich
Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz

CW-Profil
° Knauf Platte
UW-Profi Knauf Universalschraube FN
Trenn- /
wandkitt o
Uniflott — Knauf Fertigteilestrich

=] z. B. Brio 18 EPS (F127.de)

/ 7 7 7 7
// // S // S // s // )
(S S

e S S S s
| |

m Durchgehender Estrich vermindert die Schallddmmung

Mafstab 1:5 | MalRe in mm
W112.de-VU2 Bodenanschluss auf FlieRestrich

Vertikalschnitt
knauf — 4 [H———=—-— cw-profi
Platten L~ Knauf Drehstiftdiibel
UW-Profil Knauf FlieRestrich
Trenp- ~\ — Dammstoff
wandkitt nichtbrennbar
Uniflott Z ET Mineralwolle

|
NN
7 S

VS
\
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

W111.de-VU4 Bodenanschluss auf Holzbalkendecke
Vertikalschnitt

Knauf Universalschraube FN

/ Knauf Plattenstreifen in
/;

CW-Profil x Beplankungsdicke
Knauf —1e|- nauf Mineralwolle-Randdamm-
Platte N streifen (Schmelzpunkt = 1000 °C)
UW-Profil — | | Z. B. Knauf FlieRestrich
\ ( <

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

W112.de-VU3 Bodenanschluss - unterschnittener Sockel

Vertikalschnitt
d1 d2

kaf —H4 |1 [I] T
Platten [ )
d1+d2 i Al

Z.B. iy .

Alu- < | A Fugenfiiller b
Hygiene ) V Leicht %
Sockel S i Knauf Plattenstreifen &
\— Il =<l @ inBeplankungsdicke %

Max. Unterschnitt a ohne statischen Einfluss

CW 50 < 150 mm; CW 75 < 225 mm; CW 100 < 300 mm

Bei gréRerem Unterschnitt a maximale Wandhohen gemaR System W111.de.
a<500mm

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

Feuchtraumanschluss
Ohne Maltstab

- Diamant

Knauf Flexkleber extra

Knauf Flachendicht

Randabdichtung,

Knauf Flachendichtband
Hinterfiillmaterial aus Schaumstoff
Fugenverschiuss, Knauf Sanitar Silicon
— Knauf Flachendicht

— Knauf FlieRestrich

TTITTTTIT I T TN N LR T

Z.B.W116.de

1) Knauf Bauprodukte GmbH

Anschluss an Holzbalkendecke / Dachgeschoss-System
Ohne MaRstab

A=\ AR

[ |
! 1

.=

T

#
Tk
1

Ausfiihrung geman
Detailblatt D61.de

b s

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

Hinweis

Reduzierte maximal zul@ssige Abstande Befestigungsmittel beachten (gemaR Tabelle Seite 54).
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W115.de W113.de W112.de W111.de

W116.de

Spezielle Ausfiihrungen

knauf

Tur- und Wandoffnungen

Tiir6ffnungen Schemazeichnungen
Maximale Tiirblattgewichte Unterkonstruktion

Tirblatt-  Variante  Variante UA-Profil
breite CW-Profil UA50 UA75" UA100 UA125 UA150

<885mm <25kg <50kg <75kg <100kg <125kg <150 kg

<1010 mm - <50kg <75kg <100kg <125kg <150 kg
<1260 mm - <40kg <60kg <80kg <100kg <120kg
<1510 mm - <35kg <50kg <65kg <80kg <95kg

1) Werte gelten auch fiir UA 70.

Tiirstanderprofile

Variante CW 50/75/100 Knauf Empfehlung: Variante UA 50/75/100 Tiiréffnungen bei gleitendem Deckenanschluss
GemaR DIN 18340: Wandhohe <2,60m GemaR DIN 18340: Wandhohe >2,60m Fir Deckendurchbiegung bis max. 20 mm
Turbreite <0,885m Tirbreite >0,885m Variante CW oder UA méglich
Turblattgewicht <25 kg Turblattgewicht >25 kg
/ p& —= Knauf Tirpfostensteck- | Khakal '[ur:fos"t ensteck- )
=% @1  winkel "oben", VBv:ar}ezti :ne':ni’t : Kr\auf '!'Iurpfoitensteck-
Befestigung mit bl 9 dg Diibel wmkell oben :
beiliegenden Diibeln elliegenden Lubein Befestigung mit z. B.
Knauf Drehstiftd(ibeln
"L" 8/100

UW-Profil eingeschnitten
und abgeknickt, mit
UA-Profil verschraubt

Tirsturzprofil

alternativ: UW-Profil —— UA-Profil oder CW-Profil

—— CW-Profil [/} e——— UA-Profil raumhoch

AL (nicht gestoRen)

Knauf Tirpfostensteck-
winkel "unten",
Befestigung mit
beiliegenden Diibeln

/— Knauf Tirpfostensteck-
winkel "unten”,

_Befestigung mit

---- beiliegenden Dibeln

m Kunststoffleisten am Tirpfostensteckwinkel

entfernen.
m Alternativ: Knauf Anschlusswinkel fiir
UA-Profile
Bei Ausfiihrung der Wéande mit Profilen 70 Bei Ausfiihrung der Wéande mit Profilen 125 oder 150
m Turpfostensteckwinkel 100 oben und unten mit je

UAT0 m Knauf Anschlusswinkel fir UA 50 oben und unten
B mit je einer beiliegenden Schlossschraube mit
Mutter und Unterlegscheiben in Langléchern
verschrauben.
m Bei gleitendem Deckenanschluss Schlossschrau-

zwei Schlossschrauben mit Muttern und Unter-
legscheiben in Langléchern verschrauben.

m Bei gleitendem Deckenanschluss Schlossschrau-
ben bei oberen Tlrpfostensteckwinkel nur hand-

P be bei oberem Anschlusswinkel nur handfest fest anziehen.
R anziehen.
m Sturzprofil aus UW-Profilen herstellen. m Sturzprofil aus UW-Profilen herstellen.

Knauf Empfehlung:
m Bei Doppelstanderwénden Tiréffnungen mit UA-Profilen ausbilden.
m Trstdnderprofile ca. 40 mm kiirzer als Standerprofile; zusatzlich bauliche Gegebenheiten, z. B. gleitenden Deckenanschluss, beachten.
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Spezielle Ausfiihrungen

Tir- und Wandoffnungen

Maximale Offnungen in Metallstanderwénden

Ohne Brandschutz Schemazeichnungen

m Standerachsabstand < 625 mm

m Zuldssige Wandhohen des jeweiligen Wandsystems beachten

m GrdRere Offnungsbreiten / groRere Wandhdhen auf Anfrage

m Bei Tlreinbau sind die entsprechenden Einbaubedingungen zu beachten

Bis 3a/ <1875 mm: CW-Profile als Laibungssténder,
UW-Profil oder Tiirsturzprofil als Sturzprofil

L UW-Profil oder
Tiirsturzprofil

Sténd‘crerachsagstand

+— CW-Profil

|
|
[
[
[
[
|
| a a a | a | a a a
[
[
[
|
[
|

<3a/<1875mm

Offnung

Bis 4a / <2500 mm: UA-Profile als Laibungssténder,
UW-Profil als Sturzprofil

| |
| |
\ |
| |
| L UW-Profil |
\ |
: a a a | a | a | a a a :
‘ T T T |
‘ Standerachsabstand i
| — UA-Profil |
\ |
| | <4a/<2500mm | |
! Offnung !

Bis 5a / <3125 mm: UA-Profile als Laibungssténder,
UA-Profil als Sturzprofil
| |
| |
| |
\ |
| L UA-Profil |
\ |
: a a a | a | a | a | a a a :
: Standerachsabstand :
| «— UA-Profil }
\ |
| | <5a/<3125mm | |

! Offnung T

Beplankung

Schemazeichnung

m Langsfugen am Tirsturz nicht entlang der Tiir6ffnung anordnen, sondern

zur Tirsturzmitte versetzen.

m Horizontalfugen am Tirsturz nicht entlang der Tiiroffnung anordnen, son-
dern zur TUrdffungsmitte versetzen.
m Beplankung oberhalb des Tiirsturzes <400 mm ist nur beim Verwendung
von raumhohen Platten zuléssig.

Z. B. Plattenlage vertikal

2150

Alle Maf3e in mm

Beplankung

| \
|
=) =150 S

o B— (= |
5 T il |

® =

A\l

=150
-

Legende
------ Untere Lage
Obere Lage

gsbiing werden.

W11.de Knauf Metallstanderwande

Auf Tirstanderprofilen diirfen keine PlattenstoRe angeordnet
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Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Tur- und Wandoffnungen

Details MaRstab 1:5 | MaRe in mm

W115.de W113.de W112.de W111.de

W116.de

W112.de-E2 Tiir6ffnung mit CW-Profil
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

— Schnellbauschraube TN

W113.de-E1 Tiiroffnung mit UA-Profil
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

— Schnellbauschraube TB

Baudffnungsmafy Baudéffnungsmafy
< + — Knauf Platten < + — Knauf Platten

| | | | |
| \ | | ®
| 2 o | | g i

&) O 11 Q o.
| Cc | i
| ! =i 1 : ﬂ 02 60 |
‘ X ‘ | o 2 |
[ \ | | G

- UW-Profi ; ;
— Tirpfostensteckwinkel L UW-Profil
— CW-Profil als Turstanderprofil L Turpfostensteckwinkel

— UA-Profil als Tirstanderprofil

W115.de-E1 Tiiroffnung mit UA-Profilen
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

— Schnellbauschraube TB

W116.de-E1 Tiiroffnung mit UA-Profilen
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

Bauéffnungsmafy

~ Schnellbauschraube TB

Baudffnungsman r— Knauf Platten r— Knauf Platten

« — UW-Profi | ‘

: ‘ 1 I Q Q. !

| L 1

| | w o3

| | ! - = !

! 1 : Plattenstreifen : m Fiir mittigen

! ; ‘ | durchlaufend auf | Zargenanschluss
: BT e o e 1 | gesamter Tiirhdhe | Blech integrieren

| I o] ] | = = |

X | @

; | \ ! o e |

L Tiirpfostensteckwinkel : ‘

— D&mmstreifen durchlaufend ‘ |

— UA-Profil als Tirstanderprofil L UW-Profil
— Tirpfostensteckwinkel

— UA-Profil als Turstanderprofil

W112.de-E4 Wandoffnung neben Ecken
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

>75

W112.de-E3 Wandoffnung neben Wandanschliissen
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

=60

- R 7/ Hohlraumdibel Hartmut T T T T T T T -
Trennwandkitt .
7/~ Unifot Offung 1 2 cW-Profile als Kasten
: S ‘ : 3 /| geschachtelt
I - z | [ AT T Schnellbauschraube TN oder
P e i & W Tirstiun 0] Knauf Universalschraube FN, o
PY Y Y YV R g = uro nun‘g a<250 mm N
; ] =5 L E ‘ | V] I
\ ! - = :
i - o = g £ .
:?gggn;]dnlibel Hartmut; S Pthol | JF Offnung |
- I 4 L é y o I
Schnellbauschraube TB ] E‘ : Jid — [
|

Eingestelltes UA-Profil

=100

- Zusétzlich sind die Angaben der Tirhersteller zu beachten (z. B. Zulassung Brandschutz, konstruktive Zusatzmafinahmen usw.).
inweise
Brandschutz nur in Verbindung mit einem entsprechenden Feuerschutzabschluss.
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Spezielle Ausfiihrungen

Brandschutz — Anschliisse an Decken

Anschliisse von ,leichten® Trennwanden an brandschutztechnisch klassifizierten Decken

m An brandschutztechnisch klassifizierten Deckensystemen (Unterdecken) diirfen Trennwande nur angeschlossen werden, wenn gesichert wird, dass im
Brandfall bei vorzeitiger Zerstérung der Trennwand deren Reste abfallen kénnen, ohne die Decke zusatzlich zu belasten.

m Sofern eine Trennwand mit Brandschutzanforderungen an eine Unterdecke angeschlossen wird, muss die Unterdecke allein mindestens die gleiche Feuer-
widerstandsklasse aufweisen.

m Horizontale Aussteifung der Unterdecke (max. 15 m x 15 m DeckenfeldgroRe) oder Lastweiterleitung in flankierende Bauteile ist erforderlich.

m Folgende Ausfiihrungen der Anschliisse sind méglich (Weitere Anschliisse siehe Seite 36 oder auf Anfrage).

Knauf Wandsysteme Knauf Deckensysteme
Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehdren Unterdecken in Verbindung mit
Brandbeanspruchung Brandbeanspruchung Rohdecken der Bauart | - IV
von unten von oben (Deckenzwischenraum)

Ohne Brandschutz

Feuerwiderstandsklasse Wand kleiner Decke

Feuerwiderstandsklasse Wand gleich Decke

Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehéren
Brandbeanspruchung von unten

Bei Unterdecken mit Brandschutz von unten den Deckenanschluss ohne Ver-
schraubung mit dem UW-Profil, jedoch mit bis an die Unterdecke anschlie-
Render Beplankung ausfiihren.

L]

[l] L._]\

% Keine Verschraubung
mit dem UW-Profil

Unterdecken in Verbindung mit Rohdecken der Bauart | - IV
Bei Unterdecken in Verbindung mit Rohdecken der Bauart | - IV gilt die angegebene Feuerwiderstandsklasse nur fiir das gesamte Deckensystem (a).

Deckenanschluss von Trennwanden ohne
Brandschutz ohne Verschraubung mit dem
UW-Profil ausfiihren.

Werden Trennwénde mit Brandschutzanforde-
rungen an der Unterdecke befestigt, so muss
eine Klassifizierung der Unterdecke allein min- sen an der Rohdecke befestigt werden.

Brandbeanspruchung von oben (Deckenzwischenraum)

Bei Unterdecken mit Brandschutz von unten und von oben / von oben
einen gleitenden Deckenanschluss in Standardausfiihrung mit mindestens
15 mm Bewegungsspielraum ausfiihren.

| [ ]
Gleitender /> Keine Verschraubung
Anschlussan | mit dem UW-Profil
Unterdecke

destens der Feuerwiderstandsklasse der

Wand entsprechen.

— Bei Rohdecke Bauart IV:
Plattenstreifen

| |

| |
e
n L, L (1)

| ‘ !
| |
|
|
: ‘ !
‘m | W T ‘tv
|
| |
|
| |
i i

Keine Ver- ﬁ Keine Ver-

schraubung schraubung

mit dem mit dem

UW-Profil UW-Profil
Wand ohne Brandschutz Wand mit Brandschutz

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Anschllisse an brandschutztechnisch klassifizierte Unterdecken
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen.

L]
— Art und Dicke der Beplankung als
Unterdecke ,alleine” mit mindestens

der gleichen Feuerwiderstandsklasse
wie die Wand

Wand mit Brandschutz

Bei Anschlussbauteilen aus brennbaren Baustoffe
muss das Randprofil (UW) mit Gipsplatten

in Beplankungsdicke der Wand hinterlegt werden.

W11.de Knauf Metallstanderwande

Trennwande mit der gleichen Feuerwiderstands-
klasse wie das gesamte Deckensystem (a) mus-

n

41

W115.de W113.de W112.de W111.de

W116.de



W112.de W111.de

W113.de

Spezielle Ausfiihrungen

Gebogene Wande

knaug

Schemazeichnungen

Gehogene Wande

Konvex — AuRenbogen

Konkav - Innenbogen

Biegeradius — Knauf Platten

Plattendicke Biegeradius r in Langsrichtung

d Trocken biegen Nass biegen
mm mm mm

6,5 (Formplatte) =>1000 =300

12,5 GKB / GKF 22750 >1000

12,5 Diamant 22750 21000

Andere Knauf Platten / Biegeradien auf Anfrage

Biegeanleitung — Knauf Platten

Biegen nur in Langsrichtung

Trocken biegen

1. Knauf Platte langsam quer iiber die Standerprofile biegen. Empfohlen
wird das Vorbiegen auf einer Schablone.

2. Mit Schnellbauschrauben der Rundung folgend fortlaufend befestigen.

Nass biegen

1. Abgeléngte Knauf Platte mit der zu stauchenden Seite nach oben und
seitlichem Uberstand auf Rost aus Profilen oder ahnlichem legen (damit
Uberschissiges Wasser abtropfen kann).

2. Mit Nadelwalze langs und quer perforieren.

3. Mit Spriher oder Lammfellrolle néssen und einige Minuten ziehen las-
sen, Arbeitsgang mehrmals wiederholen, bis Sattigungsgrad erreicht und
Uberschiissiges Wasser ablauft.

4. Platte auf vorgefertigte Schablone legen, biegen, mit Klebeband fixieren
und trocknen lassen.

Bei impragnierten Platten:

Langere Einwirkzeit durch Hydrophobierung beachten.

/'/
S
N =g k=]
S5
gle
E=nk]
S 22
N\ S s
N\ z |z
AN NME
Gebogene Knauf Platte \\\ - 2
Zugeschnittene Platte N \
d=12,5mm N\
Z.B. Dachlatte = 4

zur Fixierung der
gebogenen Platte

Winkel oder Profil
als Plattenauflager

Knauf Plattenstreifen

. Schablone

42 W11.de Knauf Metallstanderwande

Montagehinweise

m CW-Profile mit Knauf Sinus durch crimpen verbinden
m Achsabstand CW-Profile: £312,5 mm (AuRenradius)
m Abstand Knauf Befestigungsmittel: <300 mm

m Beplankung horizontal

Knauf Sinus:

m Lieferbar in den Breiten 50, 75 und 100 mm; Lange 1900 mm.

m Die gewiinschte Kriimmung kann an jeder beliebigen Stelle geformt wer-
den. Durch einfachen Fingerdruck werden die Laschen umgebogen und
so das Profil an diesen Stellen flexibel gemacht.

m Mdgliche Radien:

= Sinus AuBenradius

= 50 =125 mm

=75 =175 mm

= 100 2250 mm
Lasche

Flansch
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Spezielle Ausfiihrungen

Gebogene Wande

Details

W111.de-SO1 Gebogene Wand
Horizontalschnitt | Ohne Brandschutz

MaRstab 1:5 | Male in mm

g

b YY) |
?O r’\ { | | [ g | %\'r\ﬁ
&l “
[
A\ha (L
e
bil JUEJU |
Befestigungsmittel z. B. — UW-Profil — Uniflott + Fugen- —
Knauf Drehstiftdtibel deckstreifen Kurt
Gebogene Knauf Platte
Schnellbauschraube TN
Knauf Sinus
Sinus-Lasche umgebogen
Sinus-Band mit
SN Sinus-Flansch zum
Fixieren vercrimpen W112.de-SO1 Gebogene Wand — F90
R CW-Profil Horizontalschnitt
I 1 m Zuldssige Wandhdhe: <5m o
UW-Profi 1 —
— UW-Profil mit Sinus-Band durch
U@ 1Ll mit Sinus-Band durch Crimpen verbinden |, ey ol
Crimpen verbinden g N
CW-Profil < T
Knauf Formplatte GKB 6,5 mm “L;:\
Sinus-Band mit e
Sinus-Flansch zum
Fixieren vercrimpen S
Sinus-Lasche umgebogen
Knauf Sinus % O ©
Schnellbauschraube TN o ,,jf
Mineralwolle - S
=40 mm, = 40 kg/m® N
UW-Profil —  Befestigungsmittel z. B. — r— Uniflott + Fugen- IS
‘ Knauf Drehstiftdiibel deckstreifen Kurt >
\ - Y = e
| W £ = @ \
‘ i) O ° \ “ ?
| | \/ :
[ © O
| A AN
‘ Rl 4 ;}; f o
‘ X g A R:3
\
|

2100

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen

W11.de Knauf

Metallstanderwande 43
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Spezielle Ausfiihrungen w k
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Ausfiihrung Diamant Steel GKFI fiir erhohte Lasten

Anwendungsbereiche - Diamant Steel GKFI

Diamant Steel GKFI Anwendungsbereiche
Auswahl Unterkonstruktion in Abhéngigkeit der zu erwartenden Belastung

Last Lastart Profil Beplankungsdicke mind.
Max. Mind. Belastete Seite Unbelastete Seite
Diamant Diamant Steel Mindest-Dicke Diamant Diamant Steel Mindest-Dicke
GKFI d GKFI d
kN/m mm mm
0,7 ruhend CW 50 ° 12,5+0,4 ° 125+0,4
° 125+0,4"
CW 50 + ° 2x 12,5
1,0 ruhend . 125
CW 75 ° 12,5+0,4 ° 12,5
° 125+04
1,5 ruhend CW75 + ° 2x 12,5
° 12,5

1) Schraubabstand Schnellbauschrauben XTB 1. Lage Diamant Steel GKFI < 250 mm.

Befestigungslasten zur Verankerung von Konsollasten in Diamant Steel GKFI

Diibel/ Maximale Schrauben-/Diibelbelastbarkeit in kg
Schraube Knauf Hohlraumdiibel Hartmut  fischer MHD 5 x 65 S Knauf Universalschraube fischer UX 8 x 50 mit Knauf
Schraube M5 Schraube M5 oder M6 FN 4,3 x 65 Universalschraube FN 4,3 x 65
)
1-Lagig 80 50 30 30
2-Lagig 100 90 60 55

Gemessen mit Exzentrizitat 300 mm siehe Seite 18

Als ruhende Lasten in diesem Zusammenhang gelten
konstant befestigte Lasten wie z. B. Handtuchhalter,

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Hinweise ~ Schranke, Regale und Boiler.
m Aufgrund der Stahlblecheinlagen Diamant Steel GKFI immer mit Diamantschrauben XTB
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen. verschrauben auch bei Decklage Diamant.
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Spezielle Ausfiihrungen

Ausfiuihrung Diamant Steel GKFI fur erhohte Lasten

Details MaRstab 1:5

W112.de-S02 Deckenanschluss an Massivdecke
Vertikalschnitt

/-
s/
v

|
> | Uniflott + Trenn-Fix
% Diamantschraube XTB

\ Trennwandkitt
Knauf Drehstiftdiibel

\ UW-Profil

° Diamant Steel GKFI
Diamant

i
T
/ \\/ \‘/‘
Yooy

I\
2R\
P

v
{

/Y

S
Y Y
/
)
[ ]

7\
/R

v

[

T
I

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

W111.de-SO2 PlattenstoR
Vertikalschnitt

“I 1T~ ~ — |7 |~ = Bei Brandschutz:
StirnstéRe mit Profilen hinterlegen,
sofern kein Dammstoff eingebaut ist

Diamant Steel GKFI

% Unifiott
Diamantschraube XTB

Erw;it;r;ng zZum l{n;veﬁdbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

W112.de-SO3 Bodenanschluss auf Rohboden

Vertikalschnitt

2x Diamant Steel GKFI
CW-Profil

/ UW-Profil

Diamantschraube XTB
Uniflott

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 5 empfohlen

Diamant Steel GKFI immer mit Diamantschrauben XTB ver-

Hinweis

schrauben auch bei Decklage Diamant.

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Aufgrund der Stahlblecheinlagen
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen.

W11.de Knauf Metallstanderwande
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Spezielle Ausfiihrungen

W111.de / W112.de - Ohne Deckenanschluss

knaug

Metallstanderwande — Ohne Deckenanschluss
Ohne Brandschutz

Ansicht Schemazeichnungen
77 Knauf Platte 1 — UA-Profil mit UW-Profil v
geschachtelt
__ Detail "A" — UW-Profii . Detail "B"
N Ve AN
T T T —9
|V ' ! N V%
[ [ [ H
| | /
i W £
o UW-Profil &— CW-Profil 2
[ 2
o
| =
[
[
|
///////////////////////////////////// o -
//////////////////////////// R
I} Wandbreite !
T T

Blechschraube ? LB 3,5 x 9,5

Detail "A"

UW-Profil

UA-Profil

UW-Profil

\

UA 50:

UAT70/UAT75/UA100:
UW-Profil am Wandanschluss

Ausfiihrung mit UA-Doppelprofil

UW-Profil
UA-Doppelprofil
UW-Doppelprofil

Blechschraube ? LB 3,5 x 9,5
Detail "A" o

46

= Befestigung an UA-Doppelprofil: 2x Schlossschr. M8
= Befestigung an Massivwand: Geeignete Befestig-

CW-Profil
(Sténder)
UW-Profil -
UA-Profil
UW-Profil

=1kN
=2 kN

Detail "B"

= Befestigung an UA-Profil: 2x Schlossschrauben M8
= Befestigung an Massivwand: Geeignete Befestig-
ungsmittel, zulassige Belastung gesamt:

UW-Profil
\UA-DoppeIprofiI
UW-Doppelprofil

CW-Profil
(Sténder)

ungsmittel, zuldssige Belastung gesamt:

UA 50:

UA70/UA75/UA100:
UW-Profil am Wandanschluss

W11.de Knauf Metallstanderwande

21kN
22 kN

Wandbreite = Spannweite UA-Profil

UA-Profil / Maximal zuldssige Wandbreite?
Blechdicke = Einbaubereich 1 Einbaubereich 2
2mm m m
UA-Einfachprofil

UA 50 4,00 3,50

UAT0 4,25 4,00

UAT5 4,30 4,00

UA 100 5,30 4,40

UA 125 6,00 5,20

UA 150 6,40 5,70
UA-Doppelprofil

2x UA S0 4,20 4,00
2xUAT70 5,20 4,40

2x UAT5 5,40 4,50

2x UA 100 6,30 5,50

2x UA125 7,20 6,50

2x UA 150 7,60 7,00

1) Konsollasten sind bei der Berechnung berticksichtigt.

m Zulassige Wandhéhe: <4 m; groRere Wandhohen auf Anfrage
m Wand- und Tiréffnungen auf Anfrage

Detail Metallstanderwand ohne Deckenanschluss

Vertikalschnitt | Ohne Brandschutz MaRstab 1:5
W111.de / W112.de
m UA-Einfachprofil m UA-Doppelprofil
+ UW-Profi
= =¢— Schnellbau- Schnellbau-
schraube TB schraube TB
T N UW-Profil | {— UA-Doppel-
\— UA-Profi profi
N UW-Profil I— Schlossschr.
c u 2 M8, a <750 mm
~ Blechschr. - UW-Doppel-
@ LB 3,5 X 9,5 profil
SO 0 UL L) Blechschr. 2
gfiiiiiiii - 1= ——i— - LB3,5%x95
= UW-Profi UW-Profi
am Wand- am Wand-
anschluss anschluss
p—— Knauf Platten +—— Knauf Platten
||l +-— Knauf Dreh- ||l 4+—— Knauf Dreh-
@ stiftdibel @ stiftdibel
=" 8 =] e N i
3IES 2 | | = /’\/x |

\7_‘ /, : /~,:
v 7 ‘S s v 7 s /)
\ \ \ \
Bodenanschluss gemal W111.de / W112.de

2) Befestigungsabstand geméaf den in den Tabellen Seite 54
aufgefiihrten Absténden der Knauf Universalschraube FN

UA-Einfachprofile diirfen nicht gestoBen werden. UA-
Doppelprofile vorzugsweise ohne Stol® ausfiihren. Bei

Achtung  Ausfiihrung gemaR Variante 4 Seite 56 1-Stol mdglich.

Brand- und Schallschutzanforderungen kdnnen mit diesen
Wandkonstruktionen nicht erfiillt werden.
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Spezielle Ausfiihrungen

Aufristung bestehender Wande - Brandschutz

Aufriistung von Metallstanderwanden mit Fireboard

Bestand

Bestehende Wand
Beplankung

je Wandseite

mm

Dammschicht

212,5
GKB

Ohne oder mit
Mineralwolle im
Hohlraum

22x12,5
GKB

212,57
GKF

1) Alternativ méglich: 1x 12,5 mm Gipsfaserplatte oder 1x 12,5 mm zementgebunde Platte oder 1x 10 mm Calcliumsilikatplatte
Die Bestandswand muss den Anforderungen der DIN 4103-1 geniigen.
d, = Mindest-Dicke der erforderlichen Beplankung auf Wandseite 1

m Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz

\/

Auf F30

Fireboard

einseitig

Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen.

15

Einseitig

L Fireboard
Standerachsabstand

<625 mm
Beidseitig

T Fireboard
= d,
[
e = d,

L Fireboard

Standerachsabstand
<625 mm

Befestigung der zusatzlichen Beplankung aus Fireboard durch Verschrauben

ins Profil (Alternative Befestigung auf Anfrage)

Aufriistung (erforderliche Beplankung, Mindest-Dicke in mm)

Auf F90
Fireboard
einseitig

Auf F60

Fireboard Fireboard

einseitig beidseitig
d, 12,5

d, 20 + d,
d, 12,5

- - d2
d, 12,5

d, 15 + d,
d, 12,5

Fireboard
beidseitig
d, 15
+
d, 15
d, 12,5
+
d, 12,5
d, 12,5
+
d, 12,5

d, = Mindest-Dicke der erforderlichen Beplankung auf Wandseite 2
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knaug

Aufristung bestehender Wande - Schallschutz

Schallschutzverbesserung von Standerwanden im Bestand mit zusétzlicher Direktbeplankung

Bestands-/Grundwand ( G ) = W112.de mit stegnaher Verschraubung R, = 49,7 dB

; g m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte m Befestigung der Beplankung
g & m Profil CW 75; a = 625 mm = 1.Lage TN 3,5 x 25; a =750 mm
- ! m Dammschicht 60 mm Thermolan TI 140 T » 2.Lage TN 3,5x 35;a = 250 mm

Standerachsabstand m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte
625 mm

Aufriistung mit Aufdopplung Silentboard (horizontal verlegt)

- Aufdopplung
‘%:‘ = m 1x 12,5 mm Silentboard
if 3o m XTN 3,9 x55;a=200 mm - 125 1375 565’5
‘:__ m Flanschmittige oder stegferne (6)
‘ 1 Verschraubung
Aufdopplung
‘ m 1x 12,5 mm Silentboard
m Knauf Schraube ,Gipsplatten auf - 12,5 137,5 36,4
Gipsplatten” 5,5 x 38; a =200 mm ()
Reihenabstand 500 mm
Aufdopplung
i : o4 m 2x 12,5 mm Silentboard
i el m 1.Lage XTN 3,9x55;a=600mm m 57,5
| _JXM O i m 2.Lage XTN 4,5 70; a=200 mm B 25 02
Blm—— < = Flanschmittige oder stegferne @ - n;
-‘§ Verschraubung ‘§ E <
E  Aufdopplung e ES E g
= m 2x12,5 mm Silentboard = g E 5
£ = 1.und2. Lage Knauf Schraube g ';:':s 25 = 150 § 57,9
E ,Gipsplatten auf Gipsplatten* 'Fé _qch, % § (8)
= 5,5 x 38; a =200 mm, <2 <_:’ g g
i Reihenabstand 500 mm g 5 § v
,§ Aufdopplung é Aufdopplung E E
‘2 m 1x 12,5 mm Silentboard S = 1x 12,5 mm Silentboard S 125 [
< m XTN3,9x55; a=200mm < = XTN3,9x55;a=200 mm e n ' 150 g 58,9
m Flanschmittige oder stegferne m Flanschmittige oder stegferne 125 s 9)
Verschraubung Verschraubung 3
Aufdopplung Aufdopplung
m 1x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard 125
m Knauf Schraube ,Gipsplatten auf m Knauf Schraube N ' 150 60,9
Gipsplatten® 5,5 x 38; a =200 mm ,Gipsplatten auf Gipsplatten* 125 (11)
Reihenabstand 500 mm 5,5x38;a=200 mm '
Reihenabstand 500 mm
Aufdopplung Aufdopplung
m 1x 12,5 mm Silentboard m 2x 12,5 mm Silentboard 125
m Knauf Schraube ,Gipsplatten auf m 1. und 2. Lage Knauf Schraube N ' 1625 62,7
Gipsplatten” 5,5 x 38; a =200 mm ,Gipsplatten auf Gipsplatten* 25 ' (13)
Reihenabstand 500 mm 5,5x38; a=200 mm,
Reihenabstand 500 mm

Sollten abweichende Wandaufbauten mit den hier beschriebenen Manahmen aufgeriistet werden, diirfen die aufgefiihrten Schallddmm-

Hinweis VerbesserungsmaRe nicht angesetzt werden. Jedoch kann der Absolutwert des Schallddmm-MaRes zur Bewertung angesetzt werden.
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Aufristung bestehender Wande - Schallschutz

Schallschutzverbesserung von Standerwanden im Bestand mit Vorsatzschale/Aufdopplung

Bestands-/Grundwand (G ) = W112.de mit R, = 49,7 dB

! e o 2 Y =

| | | E m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte m Befestigung der Beplankung
WW ek — < m Profil CW 75; a = 625 mm = 1.Lage TN 3,5 x 25; a = 750 mm
‘ A : ! m Dammschicht 60 mm Thermolan TI 140 T « 2.Lage TN 3,5 x 35; a = 250 mm

Standerachsabstand m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte
625 mm

Aufriistung mit Vorsatzschale/Aufdopplung mit Silentboard (horizontal verlegt)
Vorsatzschale W623.de

AR =l m 1x 12,5 mm Silentboard
m Direktschwingabhénger mit _ 64,4
| i‘?‘ o Profil CD 60/27; a = 625 mm 47,8 1725 (15)
E m 30 mm Thermolan TP 120 A
m XTN 3,9x23;a=200 mm
Vorsatzschale W625.de
m 1x 12,5 mm Silentboard
m Profil CW 50; a = 625 mm 67,9
m 40 mm Thermolan T1 140 T - 675 1925 g
m XTN 3,9x23;a=200 mm
Vorsatzschale W625.de Aufdopplung &
m 1x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard =
< ™ Profi CW50a=625mm o ™ XTN39x55 a=200 mm 67,5 = 715
& m 40 mm Thermolan TI 140 T £ w Flanschmitige oder stegfeme £ ¥ 205 S )
$ = XTN3,9x23;a=200 mm $  Verschraubung e 125 =
5 g T £ S
= = 3 £ s
[ = 2 [= =
2 \Vorsatzschale W626.de 2 = a 2
E m 2x 12,5 mm Silentboard -‘==“ 8 £ 8
§ m Profil CW 50; a = 625 mm é %’ 3 =3 127
—— | @ m 40 mm Thermolan TI 140 T a - = 80 § 2056 o .
‘ E‘? © é’ m 1.Lage XTN 3,9 x23;a=600 mm § . = s (23)
— 2 w2 LlageXTN39x38;a=200mm 2 £ e
S S (=] £
< < S
Vorsatzschale W625.de Vorsatzschale W623.de E
m 1x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard A
m Profil CW 50; a = 625 mm m Direktschwingabhé&nger mit 475
m 40 mm Thermolan TI 140 T Profil CD 60/27; a = 625 mm + 240 i
= XTN 3,9 x 23; a = 200 mm m 30 mm Thermolan TP 120 A 675 (26)
m XTN 3,9x23;a=200 mm
Vorsatzschale W626.de Vorsatzschale W623.de
m 2x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard
m Profil CW 50; a = 625 mm m Direktschwingabhé&nger mit 475
=S o) m 40 mm Thermolan TI 140 T Profil CD 60/27; a = 625 mm - 2525 79,5
N IAAYIC m 1.lage XN 39x23;a=600mm  m 30 mm Thermolan TP 120 A 80 (30)
— e m 2.Lage XTN 3,9x38; a =200 mm m XTN 3,9 x23;a=200 mm
lu AAAAAAAA | =

Sollten abweichende Wandaufbauten mit den hier beschriebenen Manahmen aufgeriistet werden, durfen die aufgefiihrten Schallddmm-
Hinweise  VerbesserungsmaRe nicht angesetzt werden. Jedoch kann der Absolutwert des Schallddmm-Males zur Bewertung angesetzt werden.

Ausfiihrung der Vorsatzschalen gemal Detailblatt \W61.de Knauf Vorsatzschalen
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Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Wandverjiingungen

Schallschutz - Wandverjiingungen
Wandverjiingungen mit einer Lange von 625 mm

Wandverjiingung Wandtypen
o Aufbau Schallddmm-Maf
§ Trockenbauwand  Trockenbauwand ~ Trockenbauwand  Trockenbauwand
s mit 50 dB mit 60 dB mit 65 dB mit 70 dB
Zeichnerische Darstellungen siehe Seite 52 Schall- Resultierendes Schallddmm-MaR in dB
démm- Flachenanteil der Wandverjiingung

MaBindB 8% 14% 25% 8% 14% 25% 8% 14% 25% 8% 14% 25%

e R. 455 494 490 484 550 532 514 559 537 514 563 539 515
20 mm Mineralwolle TP 120 A W

|
|
1w Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08
m Anschluss ,Wand“ 2x L-Winkel 13/30/08
|

Wandverjiingungsdicke 50 mm wr 43 48 47 46 53 50 48 53 50 48 54 51 48

1x12,5 mm Silentboard bsidssitig R, 465 496 493 488 557 540 520 568 547 523 573 549 525
12 mm Mineralwolle TPE 12-2 w

Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08
Anschluss ,Wand" 2x L-Winkel 13/30/08
Wandverjlingungsdicke 38 mm w,R

N
H B B BB

44 49 48 47 53 51 49 54 52 49 54 52 49

1x 15 mm Fireboard (Decklage)

+ 2 mm verzinktes Stahlblech beidseitig ~ R,, 50,3 50,0 50,0 50,1 57,8 566 551 59,8 58,0 559 60,8 586 56,2
12 mm Mineralwolle TPE 12-2

Anschluss ,Pfosten” U-Profil 18/30/08
Anschluss ,Wand"“ 2x L-Winkel 13/30/08 R
Wandverjlingungsdicke 48 mm

48 49 49 49 5 5 53 58 55 53 58 56 53

1x 12,5 mm Silentboard beidseitig R, 50,2 500 500 500 577 566 550 598 579 558 60,7 585 56,1
20 mm Mineralwolle TP 120 A W

Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08

Anschluss ,Wand“ 2x L-Winkel 13/30/08 4 5
Wandverjiingungsdicke 47 mm wr 48 49 49 49 5 55 53 58 55 53 58 5 53

E-N
H B B BN

12,5 mm Diamant (Decklage)

+ 12,5 mm Silentboard beidseitig R, 92 50,1 502 504 585 57,6 563 610 594 574 622 601 578
30 mm Mineralwolle TP 120 A

Anschluss ,Pfosten* Profil UD 28/27
Anschluss ,Wand"“ Profil UD 28/27 R
Wandverjlingungsdicke 78 mm

1x 12,5 mm Silentboard (Decklage)

+ 2 mm verzinktes Stahlblech beidseitig v 96,8 50,3 50,5 510 596 594 590 634 625 612 659 642 622
m 20 mm Mineralwolle TP 120 A

m Anschluss ,Pfosten 2x L-Winkel 13/30/08

m Anschluss ,Wand" 2x L-Winkel 13/30/08 R
m Wandverjlingungsdicke 47 mm

wr 90 49 49 49 5 5 54 59 57 55 60 58 55

|
A

wr 94 50 5 5 59 58 57 62 60 59 63 61 59

Kursive Schallddmm-MaBe sind abgeleitete Werte aus Messungen von abweichenden Konstruktionen.
Démmstoffe von Knauf Insulation.
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Spezielle Ausfiihrungen

Wandverjiingungen

Wandverjiingungen mit einer Lange von 312,5 mm

Wandverjiingung
Aufbau

Variante

Zeichnerische Darstellungen siehe Seite 52

m 1x 12,5 mm Silentboard beidseitig R

m 20 mm Mineralwolle TP 120 A "
4  m Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08

m Anschluss ,Wand" 2x L-Winkel 13/30/08

m Wandverjlingungsdicke 47 mm wR

m 1x 12,5 mm Silentboard (Decklage)

+ 2 mm verzinktes Stahlblech beidseitig R,
m 20 mm Mineralwolle TP 120 A
m Anschluss ,Pfosten” 2x L-Winkel 13/30/08
m Anschluss ,Wand" 2x L-Winkel 13/30/08 RW‘R
m Wandverjlingungsdicke 47 mm

Démmstoffe von Knauf Insulation.

Beispiel:

— Wandverjiingung mit 50,2 dB
(Variante 4, 625 mm)

bei einen Flachenanteil von 8 %
vom gesamten Trennbauteil

— Trockenbauwand mit 60 dB

| Gesamte Wandfl&che

Resultierendes Schalldémm-MaR R = 57,7 dB.

Schall-
damm-
MaR in dB

478

45

54,9

Wandtypen

Schalldamm-MaR

Trockenbauwand  Trockenbauwand
mit 50 dB mit 60 dB

Resultierendes Schallddmm-MaR in dB
Flachenanteil der Wandverjiingung

4% 8% 14% 4% 8% 14%
499 498 496 579 565 550
49 49 48 56 54 52

501 50,2 504 596 593 588

50 50 5 59 58 57

Trockenbauwand Trockenbauwand
mit 65 dB mit 70 dB

4% 8% 14% 4% 8% 14%

601 579 559 612 585 56,2

58 55 53 58 55 53

636 626 614 665 645 627

62 60 59 64 62 60
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Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Wandverjiingungen

Schemazeichnungen MaRstab 1:5 | MaRe in mm

Variante 2
Anschluss an Fassade

Variante 1
Anschluss an Fassade

Anschluss an Standerwand Anschluss an Standerwand

W115.de W113.de W112.de W111.de

W116.de

ASZANYZANY

PASNZANZANYZ

7NN NN 2

AN ZANZANYZ4

[T TS

ZANZAN AN

7/ N 77 \N /7N /7

A ZANZANYZ

<625 | <625
T T T T T
Variante 3 Variante 4
Anschluss an Standerwand an Fassade Anschluss an Standerwand

Anschluss an Fassade

ZASNZESYZ2N

N
A
N
7
N
7

AN

NZANZANYZ4

<625 |

Anschluss

ZANZANZAN

TN TN 77~/ |

ZASZASYZANY

vvvvv

<625

Variante 5

Anschluss an Fassade

AN

ZASYZANYZA)

Anschluss an Standerwand

A7

NN NI

<625 |

Variante 6

Anschluss an Fassade

ZANNZASYZEN

/N /7 N /7 N //

ZASZASYZANY)

ANZANNZANYZ

Anschluss an Standerwand

B

<625

NI

Legende:

Wandverjlingung — Aufbau siehe Seite 50 und Seite 51

Metallstdnderwand mit Fugenschnitt

Geeignetes Befestigungsmittel: Abstand <500 mm

Geeignete Abdichtung z. B. Trennwandkitt
Schnellbauschraube TB
Diamantschraube XTB

52 W11.de Knauf Metallstanderwande

Hinweise

Wandhéhe <4 m (gréRere Wandhohen auf Anfrage).

Keine vertikalen PlattenstoRe zuldssig.

Maximal Abstande der Be-
festigungsmittel fiir die Rand-
profile (U / UD / Winkel) am
Boden- und Deckenanschluss:

<500 mm.




Spezielle Ausfiihrungen

knaug

Wandverjiingungen
Brandschutz — Wandverjiingungen F30 bis F90
Details MaRstab 1:5 | MaRe in mm
W112.de-SO-H3 F30 - Loser Anschluss an Fassade F0 W112.de-SO-H4 F30 - Anschluss an Standerwand W112.de
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
Schallddmm-MaR gemaR Variante 6 der Seite 52 Schallddmm-MaR gemaR Variante 6 der Seite 52
Trennwandkitt oder geeignetes Dichtmaterial
TR R/ Profil U 18/30 Trennwandkitt 225 Standerwand
K — = 12,5 mm Knauf Platte 2 12,5 mm Knauf Platte | \-=~¢- | F30
= JK — 2 mm verzinktes Stahlblech 2 1 mm verzinktes — T :
= 77 — Dammschicht nach o Stahlblech, falls B 5 |
5 o N - . a7 BNVAERY
25 Bedarf \ o ‘ erforderlich ErES
g0 Iy Y | e 7 [ f / Y /// \\\ / .
§< e ol @ AR ARWARY
o 3 )il \ da i H ‘/ Voo
g g = | © i DI = N AN AN ’//1
= N N — ]
S 2 L 2 12,5 mm Knauf Platte S 2x L-Winkel 2 13/30/08 mm = ‘
g 2 E E Schnellbauschraube TN, a <500 mm Schnellbauschraube TN, WN:=:E T :
25 J K <12 mm Mineralwolle | § a <500 mm |
w2 A b " Mineralwolle ' §
47 L-Profil 60 x 25 x 2 Ineraiwolle
T e <625 < <625 +
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen
W112.de-SO-H1 F90 - Loser Anschluss an Fassade F0 W112.de-SO-H2 F90 - Anschluss an Standerwand W112.de
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
Schallddmm-MaR gemaR Variante 3 der Seite 52 Schallddmm-MaR gemaR Variante 3 der Seite 52
Trennwandkitt oder geeignetes Dichtmaterial
= -/ Profil U 18/30 _
— 15 mm Fireboard 15 mm Fireboard 595
J — 2 mm verzinktes Stahlblech Schnellbauschraube TB, a <250 mm —
& g % E — 10 mm Mineralwolle (S 2 mm verzinktes Stahlblech — 7 ;
2 g’ AZAYN Rohdichte 150 kg/m?* w \ ) r’ﬁ\ |
é 5 T EaRmsecaacarars B (SRS ¥ I BT 4 ]
SN o e} e s N A NANA NS
© = ® X < O WAVAVAVAVAVR=]
[~ 73 I | =5\ e e e e e o] —— b ote o e e e hate ;,Efio";gal"g: i aN S NN
0 8 - 7 . i J = :
é o P 15 mm Fireboard-Streifen ~ Winkel L 13/30 — | |
g E ; ; EchnellbaU§Chraube TN, a <500 mm Trennwandkitt — L Standerwand
] § NN < 12 mm Mineralwolle | § Schnellbauschraube TN, a < 500 mm — F90
b= 77 L-Profil 60 x 25 x 2
[ N N S N R <625 <625
-

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen
Maximale Wandhohe <4,00 m

Anschluss an Fassade/Standerwand gemaR Details oben.
Boden-/Deckenanschluss und Aufbau der Wandverjiingung
gemaR Variante 3 (F90) bzw. Variante 6 (F30) ab

Hinweise g cite 52.
m Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Ggf. kann eine ZusatzmaRnahme zur Uberdeckung der
m Ausfiihrung Wandverjiingungen Anschlussfuge erforderlich werden (Einfassprofil, Eckleiste
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen. oder Ahnliches).
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Montage und Verarbeitung

knaug

Unterkonstruktion

Unterkonstruktion

Allgemein

Profile fiir Anschluss an flankierende Bauteile riickseitig mit einem geeigneten Dich-
tungsmaterial hinterlegen. Bei Schallschutzanforderungen analog den Vorgaben der
DIN 4109-33:2016-07 Abschnitt 4.1.1.3 (z. B. Trennwandkitt) sorgfaltig abdichten —
(Empfehlung: stets mit Trennwandkitt).

Trennwandkitt
(bei Schallschutz-
.| anforderungen)
|

Dichtungsband

|
.

Bei zu erwartenden Deckendurchbiegungen =10 mm gleitende Anschliisse ausbilden.

Randprofile an Boden und Decke befestigen. Wandanschlussprofile mit den flankierenden Wanden verbinden. Befestigungsabstande und Befestigungsmittel
geman Tabellen unten.

Geeignete Befestigungsmittel verwenden

m Flankierende Bauteile massiv: Knauf Drehstiftdiibel bei Mauerwerk oder Knauf Deckennagel bei Stahlbeton.

m Flankierende Bauteile nicht massiv: Speziell fiir den Baustoff geeignete Verankerungselemente, z. B. Knauf Universalschraube FN bei Holzuntergriinden,
Metallstanderwéanden, usw..

Maximal zuldssige Absténde Befestigungsmittel
Mit Brandschutz

Maximal zuldssige Absténde Befestigungsmittel
Ohne Brandschutz

Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Rohdecke
sowie Unterdecke

Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Rohdecke
sowie Unterdecke

Wandhéhe Knauf Knauf Knauf Universalschrau-
Deckennagel Drehstift- ben FN (bei Holzunter-
(bei Stahl- diibel griinden Einschraubtiefe
beton) >24 mm, Unterdecken)
1x 1x 1x

m mm mm mm

W111.de, W112.de, W113.de, W115.de, W116.de (Ohne Brandschutz)

<3,00 1000 1000 1000

> 3,00 bis <6,50 1000 500 500

> 6,50 bis < 12,00 500 - Tragfahigkeit des Be-

festigungsuntergrundes
Uberpriifen — geeignetes
Befestigungsmittel (fiir
2 kN/m) wahlen

m Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankie-
renden Wénden im Abstand von max. 1000 mm (mind. 3 Befestigungs-
punkte).

Wandhdhe Knauf Knauf Knauf Universalschrau-
Deckennagel Drehstift- ben FN (bei Holzunter-
(bei Stahl- diibel griinden Einschraubtiefe
beton) >24 mm, Unterdecken)
1x 1x 1x

m mm mm mm

W111.de, W112.de, W113.de, W115.de, W116.de (Mit Brandschutz)

<3,00 1000 1000 1000

> 3,00 bis 5,00 1000 500 500

>5,00 bis <6,50 500 500 500

W112.de, W115.de, Tragfahigkeit des Be-

W116.de festigungsuntergrundes

>6,50 bis <7,00 500 - Uberprifen — geeignetes

W113.de Befestigungsmittel (fiir

>6,50 bis <9,00 2 kN/m) wahlen

m Konstruktive Befestigung der Wandanschlussprofile (CW) an den flankie-

renden Wanden im Abstand von max. 1000 mm (mind. 3 Befestigungs-
punkte), bei Wandhdhe > 5,00 m im Abstand von max. 500 mm.

Reduzierte maximal zuldssige Abstiande bei Randbefestigung auf Bodenaufbauten

Tragende Befestigung Randprofil (UW) auf Bodenaufbauten
Befestigungsuntergrund Befestigungsmittel

Fertigteilestrich
FlieRestrich

Holzbretter / Dielung (Einschraubtiefe 15— 24 mm)

Knauf Drehstiftd(ibel

54 W11.de Knauf Metallstanderwande

Knauf Universalschraube FN

Knauf Universalschraube FN

Abstand
Befestigungsmittel

Halbiert — gegeniber Tabellen oben
Halbiert — gegeniiber Tabellen oben
Halbiert — gegeniiber Tabellen oben
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Montage und Verarbeitung

Unterkonstruktion

Unterkonstruktion (Fortsetzung) Schemazeichnungen

Auf Lange gerichtete CW-Profile in die UW-Profile einstellen und im erforder-
lichen Achsabstand ausrichten.
W111.de / W112.de / W113.de Einfachsténderwerk

— Knauf CW-Profile

Knauf UW-Profile

W115.de Doppelstanderwerk entkoppelt
m Entkoppelung der CW-Profile durch selbstklebende Dammstreifenstiicke
auf der gesamten Wandhdhe, Achsabstand <500 mm

Knauf CW-Profile

Entkopplung durch
Dammestreifen
Knauf UW-Profile

W116.de Doppelstianderwerk verlascht
Verlaschung der CW-Profile mit Knauf Plattenstreifen =300 mm hoch auf der
gesamten Wandhéhe
m Achsabstand ca. alle 900 mm
m Die Dicke der Verlaschung ist abh&ngig vom Wandhohlraum h
= h <300 mm: 12,5 mm Knauf Platten
= h>300 mm bis < 500 mm: =20 mm Knauf Platten / = 18 mm Diamant
(bei zweilagiger Verlaschung: einzelne Plattendicke = 12,5 mm)

Ti Knauf CW-Profile

ca. 900 mm
ca. 600 mm

¢
’

Verlaschung mit
Plattenstreifen

Knauf UW-Profile
|
J i

ca. 900 mm
ca. 750 mm

T
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Montage und Verarbeitung

Unterkonstruktion | Dammschicht

knaug

Unterkonstruktion (Fortsetzung)
Knauf Empfehlung: Raumhohe Profile verwenden.

Profilverlangerungen m Schemazeichnungen | Mae in mm

m ProfilstdRe in der Hohe versetzen (alternierend obere und untere Wand-
halfte).

m Bei Anforderung an den Brandschutz maximal 2 ProfilstdRe pro Sténder
zuldssig.

Variante 1 Variante 2
2 CW-Profile als Kasten CW-Profile stumpf gestoRen, mit zusatzli-
geschachtelt chen CW-Profil geschachtelt
4 ]
o— Knauf CW-Profil 1 Knauf — ;:m %
CW-Profil 1 13 -
5 Zusétzliches o |
g Knauf 3"
| o CW-Profil 1 pr g
0w
1 i
| Jo— Knauf CW-Profil 2 Knauf *Eﬂ |
CW-Profil 2

Variante 3
2 CW-Profile oder 2 UA-Profile stumpf gestoRen, mit zusétzlichen UW-Profil
verbunden

A
>
Knauf — % Knauf —e|| %
CW-Profil 1 S UA-Profil 1 Il s
w0 S w0 =5
o Il | o
Zusatzliches © Zuséitzliches — -y ©,
Knauf UW-Profil Knauf UW-Profil AN
8 S M:‘?: % H=]
o M o
o | %
(
Knauf — Knauf —e|]]
CW-Profil 2 UA-Profil 2
Variante 1 bis 3: _

7 Stanzzange

Im Uberlappungsbereich die Profile vernieten, )
zum Vercrimpen

verschrauben oder wenn mdglich vercrimpen.

Variante 4

2 UA-Profile stumpf gestoflen, mit zusétzlichem UA-Profil stegseitig
verbunden

Firr belastete UA-Profile z. B. Tiirausbildung oder Tragstandereinbau

/% Verschraubung 2x je UA-Profil mit
Knauf —{s|f Schlossschrauben M8 oder selbst-
UA-Profil 1 i A /T bohrenden Schrauben =@ 4,5 mm
AN I
Zusatzliches i g # 90 #
Knauf UA-Profil AN 0 = 09 =
1% i o o8l g
He ) [Ye) (Yol
: ] i
o o
i | 4+ ]I I { I
Knauf —te|l 0 0
UA-Profil2 | | il o# i :+:Lo
Y w Uy w

w Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung geméaR Seite 5 empfohlen.

56 W11.de Knauf Metallstanderwande

Profilverlangerungen

Knauf Profile Uberlappung ii
CW50/UAS50 2500 mm
CW70/UAT0 2700 mm
CW75/UAT5 =750 mm

CW 100/ UA 100 >1000 mm
CW125/UA125 21250 mm
CW 150/ UA 150 21500 mm

Stegausschnitte / H-Stanzungen

Stegausschnitte — Bauseits
= Maximal 2 Stegausschnitte je Metallstander
(bei CW 50 maximal 1 Stegausschnitt)
= MaBe gemaR Zeichnung unten beachten
= Knauf CW-/UA-Profile 50/70/75/100/125/150
= Beplankungsdicke je Wandseite: 212,5 mm
m Kleinere Offnungen in gréRerer Anzahl auf Anfrage mdglich.
m Die Offnungen diirfen zusétzlich zu den werkseiteigen H-Stanzungen
vorhanden sein.
m Zusatzliche Stegausschnitte im Bereich lokaler Lasteinleitung (Konsollas-
ten / Holmlasten / dynamischer Beanspruchung) sind nicht zuléssig.

W Y
*:.t 8

H-Stanzungen — Werkseits
Fir Kabeldurchfiihrungen in Knauf-CW-Profilen

l

Dammschicht

Allgemein

Je nach Anforderung aus Brand-/ Schall-/ Warmeschutz Dammstoff abgleitsi-
cher (Stauchung bis ca. 10 mm) und dicht gestoen in der Unterkonstruktion
anordnen (ggf. Dammstreifen als Abgleitsicherung in Standerprofilen einbau-
en).

Zusétzlicher Dammstreifen bei Abweichung der Dammstoffdicke >20 mm
von der Profil-Stegbreite.

! |
'

L |
r 1

A A
}7§f i(ig , ? , ﬁ , % , f , %
| Zusétzlicher

[ f 8 | . .
: ;  Dammstreifen
|

250 mm
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Montage und Verarbeitung

Beplankung

Verlegeschemen Schemazeichnungen
Plattenlagen vertikal
m Plattenbreite: 1250 mm
m Standerachsabstand: 625 mm
‘ o
S
F §
Stirnkante <!

Untere/Obere Lage:

m LangskantenstoRe um mindestens einen Standerabstand versetzen und
auf Standern anordnen.

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstoe =400 mm
in einer Beplankungslage versetzen.
= Mit Brandschutz: einlagig = 1000 mm

m Bei mehrlagiger Beplankung StirnkantenstRe auch zwischen den
Beplankungslagen versetzen (ca. 250 mm).

m Stirn- und Langskantenstdfie der gegeniiberliegenden Beplankungen
ebenfalls zueinander versetzen.

Plattenlagen horizontal (z. B. W116.de)

m Plattenbreite: 1250 mm
m Standerachsabstand: 625 mm

L Stirnkante

e

r Langskante

m Empfehlung: Plattenlange 2500 mm

m Stirnkantenstdfe um mindestens einen Standerachsabstand versetzen.

m La&ngskantenstdRe zwischen den Beplankungslagen um halbe Plattenbrei-
te versetzen.

m Plattenstdle der gegentiberliegenden Beplankungen ebenfalls zueinander
versetzen.

Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal
m Plattenbreite: 625 mm (untere Lage horizontal)

m Plattenbreite: 1250 mm (obere Lage vertikal)

m Sténderachsabstand: 625 mm

L Stirnkante

r Langskante

L Langskante

|
|
l

Untere Lage:

m Stirnkantenstéfe um mindestens einen Standerachsabstand versetzen.

m Empfehlung: Plattenlange 2500 mm

Obere Lage:

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstde um =400 mm
versetzen.

Versatz zwischen unterer und oberer Lage:

m Plattenstdfle der oberen Lage um ca. 312,5 mm gegeniiber den Platten-
stéRen der unteren Lage versetzen.

Versatz gegentiberliegender Beplankungen:

m PlattenstdRle ebenfalls zueinander versetzen.

Plattenlagen horizontal
m Plattenbreite: 625 mm
m Standerachsabstand: 625 mm

L Stirnkante

r Langskante

||

m Empfehlung: Plattenlange 2500 mm

m StimkantenstdRe um mindestens einen Standerachsabstand versetzen.

m LangskantenstdlRe zwischen den Beplankungslagen um halbe Plattenbrei-
te versetzen.

m PlattenstdRe der gegeniiberliegenden Beplankungen ebenfalls zueinander
versetzen.
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knaug

Beplankung
Befestigung der Beplankung MaRe in mm
Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schnellbauschrauben
Beplan-  Metall-Unterkonstruktion (Durchdringung =10 mm)
kung Blechdicke s 0,7 mm Blechdicke 0,7 mm <'s £2,25 mm
Dicke Schnellbauschrauben Diamantschrauben Schnellbauschrauben Diamantschrauben
mm TN XTN B XTB
12,5 TN 3,5x 25 XTN 3,9x23 TB3,5x25 XTB 3,9 x 35
15 - XTN 3,9x 33 - XTB 3,9x 35
18 - XTN 3,9x 33 - XTB 3,9x 35
25 TN 3,5x 35 - TB 3,5x45 -
S TN3,5x25+TN3,5x35 XTN 3,9x23 +XTN 3,9x 38 TB3,5x25+3,5x45 XTB3,9x35+3,9x55
X1z,
TN 3,5x25 + XTN39x38" TB3,5x25 + XTB3,9x55"
i TN3,5x35+TN 3,5x55 - TB3,5x45+3,5x55 -
" TN35x35 + XTN3,9x55" TB3,5x45 + XTB3,9x55"
S TN35x25+35x35+35x55 XTN39x23+39x38+39x55 TB35x25+35x45+35x55 XTB3,9x35+39x55+39x55
X 12,
TN3,5x25+3,5x35 + XTN39x55" TB3,5x25+3,5x45 + XTB3,9x55"
1) Mischbeplankungen (Knauf Platten + Diamant)
m Bei Beplankung Diamant und Silentboard immer Diamantschrauben verwenden.
Maximale Abstande Befestigungsmittel — alle Plattenlagen in Unterkonstruktion geschraubt MaRe in mm
Beplankung 1. Lage 2. Lage 3. Lage
Vertikal Horizontal Vertikal Horizontal Vertikal Horizontal
Plattenbreite  Plattenbreite  Plattenbreite  Plattenbreite ~ Plattenbreite  Plattenbreite ~ Plattenbreite Plattenbreite
1250 12502 625 1250 12502 625 1250 625
1-lagig 250 - 200 - - - - - -
2-lagig 750 610 600 250 250 200 - - -
3-lagig 750 - 600 600 - 300 250 - 200%)
2) System W116.de
3) Aufriistung mit Silentboard
Fir optimalen Schallschutz Schrauben mdglichst weit ent- | ) ) |
fernt vom Profilsteg, d. h. mdglichst nah am Mindestrandab- V/ g JE{/ 7 // i
stand (10 mm kartonummantelte Kante, 15 mm geschnittene Lz = i = 7
Kante) anordnen. \ —~= \
Randabstand
Hinweis fﬂk ‘ Alternative Verschraubung winfllne
‘ NATaTE ‘ Hinweis nur in die CW-Profile BERRIEEEE
i g ‘ g ¥ | bis WandhGhen BRRRIARER
| | | <6,50 m zulassig. bt et
PlattenstoRs mittig auf Profilflansch anordnen. L i
\/ ////// 7 /i///
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knaug

Beplankung
Oberste Plattenlage in darunter liegender Plattenlage verklammert Schemazeichnungen | MaRe in mm
Maximale Abstinde Befestigungsmittel oberste Plattenlage in darunter liegender Plattenlage verklammert
Beplankung 1. Lage 2. Lage 3. Lage
2-lagig 250 (geschraubt) 80 (geklammert) -
3-lagig 750 (geschraubt) 250 (geschraubt) 80 (geklammert)

m Verbesserter Schallschutz durch die geklammerte oberste Lage

Klammerung ausschlieRlich auf Diamant méglich

Plattenlagen vertikal; Plattenbreite 1250 mm

Untere Plattenlagen geschraubt (verringerte Schraubabsténde beachten)

Reduzierte Wandhdhen beachten (siehe Seite 11 und Seite 13)

Reduzierte Befestigungslasten / Konsollasten beachten (siehe Seite 18 und Seite 19)

m Verklammerung nicht in Profile

m Gebogene Knauf Platten diirfen nicht verklammert werden

m Stahlklammern nach DIN 18182 z. B. Spreizklammern der Fa. Haubold oder Poppers-Senco; Klammerldnge = 2 Plattenlagen abziglich 2 mm

Randsténder Mittelstéander PlattenstoB — Mittelstéander PlattenstoR - ,Fliegender StoR“
. al = 1 I (e I
| | | | | | |
| | | | — | | L |
| | @@ | | | | |
| | | | | | |
- _80_ - I - I . _80_ - I | = _80_ - I

I 2 | I K | (=3 | =3

_ | < [ _ s 2 [ M _ il [ T 1
| | | ~ | | | |

| 8 | | \ 18 | 1S
— | | = | e | — — | | e — |
U _l P A | AN | | | |
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Einbau von Elektrodosen

& knauf

Einbau von Elektrodosen MaRe in mm

Bei Brandschutzanforderungen

Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. dirfen bei Trennwénden an
jeder beliebigen Stelle, jedoch nicht unmittelbar gegeniiberliegend eingebaut
werden.

Die Durchfiihrung einzelner Elektroleitungen ist zulassig, die verbleibenden
Offnungen sind mit Gipsmértel zu verschlieRen.

Brandschutztechnisch notwendige Dammschichten miissen erhalten bleiben,
durfen jedoch auf = 30 mm zusammengedriickt werden.

Mit Mineralwolle (nur bei Einfachstanderwanden)

= +—— Beplankung
=
o ! | O
S| ST e - n
N o Mineralwolle S 7
> S Nl
= =l
o ® e+— Elektrodose Y 8L
:;j (Hohlwanddose) «‘,(i
= — Mineralwolle >
= gestaucht
. (230 mm) L L Elekirodose
> Mineralwolle

Wandhohlraum mit Mineralwolle ( § ) abgleitsicher ausfiillen.
m Die Mineralwolle muss folgenden Bereich vollstandig abdecken:
= Bis mindestens 500 mm oberhalb der hdchsten Elektrodose
= Bis zum Boden und seitlich jeweils bis zum néachsten Stander
m Die Mineralwolle muss folgende Mindest-Flachengewichte aufweisen:
= F30: 21,2 kg/m? (z. B. 40 mm x 30 kg/m®)
= F60: 21,6 kg/m? (z. B. 40 mm x 40 kg/m®)
= F90: 22,4 kg/m? (z. B. 60 mm x 40 kg/m®)
m Ein stellenweises Zusammendriicken der Mineralwolled@mmschicht ist bis
zu einer Dicke = 30 mm zulassig.

Mit Plattenstreifen (nur bei Einfachstdnderwanden)

| juL [ 4 Beplankung

Knauf Schraube

(UL LI —' - ,Gipsplatten auf N
Gipsplatten“ oder |2 Vi

mit Gipsmértel N

L || aufkleben 2 g

— Elektrodose S
(Hohlwanddose) A

=500
|
|
1

®

Knauf Platten-
streifen in
_ Beplankungsdicke

L Elektrodose
Plattenstreifen

m Einstellen von Plattenstreifen in gleicher Dicke wie Beplankung (an hintere
Platte kleben oder mit Knauf Schrauben ,Gipsplatten auf Gipsplatten*
befestigen).

m Die Plattenstreifen missen folgenden Bereich vollstandig abdecken:
= Bis mindestens 500 mm oberhalb der héchsten Elektrodose
= Bis zum Boden und seitlich jeweils bis zum nachsten Stander

m Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Einbau von Elektrodosen
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 5 empfohlen.
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Mit Gipsmortel
— Beplankung

C — Elektrodose (Hohlwanddose)
P
; — Gipsmortel
P
. 3

< A\l

m Elektrodosen mit Gipsmortel (Gipsbett = 30 mm dick) ummanteln.
Schallschutz

Hinweise zur Vermeidung von Schallschutzminderungen

m Starre Verbindungen mit der gegentberliegenden Wandbeplankung ver-
meiden.

m Bei Wanden mit Schallschutz bis R, 60 dB:
= Je Wandfeld Elektrodosen nicht gegentiberliegend einbauen
= Evil. verbleibende Offnungen nach Elektrodoseneinbau verschlieRen

m Losungen fiir Wande mit Schallschutz tiber R , 60 dB oder fiir gegeniiber-
liegende Elektrodosen siehe Schallschutzordner Broschire: Innenwénde
SS04.de (Kapitel Einbauteile).

Einbauten von z. B. Hohlwanddosen nicht im Bereich der
CW-/UA-Profile

Fir den Einbau von Revisionsklappen siehe Technische

Blatter Knauf Revisionsklappen.
Hinweise ) ) ) )
Ldsungen fiir Kabel- und Rohrdurchfiihrungen siehe Ordner

Brandschutz mit Knauf BS1.de.

Losungen fiir gegentiberliegende Elektrodosen: siehe z. B.
KAISER GmbH & Co. KG (zu finden: www.kaiser-elekiro.de).


https://www.knauf.de/wmv/?id=15746_35_2614
https://www.knauf.de/wmv/?id=3070
http://www.kaiser-elektro.de

knauf
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Verspachtelung

Verspachtelung

Verspachtelung von Gipsplatten mit Kartonoberflache in geforderter Quali-
tatsstufe Q1 bis Q4 gemaRk Merkblatt Nr. 2 ,Verspachtelung von Gipsplatten,
Oberflachengiten* .

Sichtbare Schraubenkdpfe verspachteln.

Geeignete Fugenspachtelmaterialien

m Uniflott
Handverspachtelung ohne Fugendeckstreifen in den Langskantenfugen

m Uniflott impragniert
Handverspachtelung impragnierter Platten ohne Fugendeckstreifen in den
Langskantenfugen, wasserabweisend, farblich griin angepasst

m Fugenfiiller Leicht
Handverspachtelung mit Fugendeckstreifen, vorzugsweise mit Fugen-
deckstreifen Kurt

Geeignete Finish-Spachtelmaterialien
m Q2, Handverarbeitung
Uniflott, Uniflott impragniert, Fill & Finish Light, Super Finish
m Q3/Q4, Handverarbeitung
Spritzspachtel Plus, Super Finish, Fill & Finish Light
m Q3/Q4, maschinelle Verarbeitung
Spritzspachtel Plus (vorzugsweise Q3)

Verspachtelung der Gipsplattenfugen

Bei mehrlagiger Beplankung Fugen der unteren Lagen mit Spachtelmaterial
filllen, Fugen der duBeren Lage verspachteln. Das Fiillen der Fugen ver-
deckter Beplankungslagen bei mehrlagiger Beplankung ist notwendig fiir die
Gewahrleistung der brand- und schallschutztechnischen sowie statischen
Eigenschaften.

Qualitats-
stufe

Q1

Verspachtelungsaufbau
Langskanten HRAK bzw. HRK

Verspachtelungsaufbau
Stirnkanten SFK

Empfehlung

Stirn- und Schnittkantenfugen sowie Mischfugen (z. B. HRAK + Schnittkante)
der sichtbaren Beplankungslagen auch bei Verwendung von Uniflott mit Fu-
gendeckstreifen Kurt spachteln.

Verspachtelung der Anschlussfugen

Anschliisse an flankierende Trockenbaukonstruktionen abhangig von den
Gegebenheiten und den Anforderungen an die Risssicherheit mit Trenn-Fix
oder Fugendeckstreifen Kurt ausfiihren.

Merkblatt Nr. 3 ,Fugen und Anschliisse bei Gipsplatten- und Gipsfaserplat-
tenkonstruktionen* ) beachten.

Anschliisse an Massiv- oder Holzbauteile mit Trenn-Fix ausfiihren.

Schleifen
Sichtbare Oberflache nach Trocknen der Spachtelmasse, soweit erforderlich,
leicht schleifen.

Verarbeitungstemperatur/Klima

Das Verlegen der keramieschen Beldge und das Verspachteln darf erst
erfolgen, wenn keine groReren Langenanderungen der Knauf Platten, z. B.
infolge von Feuchte- oder Temperaturanderungen, mehr auftreten.

Fir das Verspachteln darf die Raum- und Untergrundtemperatur ca. +10 °C
nicht unterschreiten.

Bei Gussasphalt-, Zement- und FlieRestrich Knauf Platten erst nach Estrich-
verlegung spachteln.

Hinweise des Merkblatts Nr. 1 ,Baustellenbedingungen” ) beachten.

1) Herausgegeben vom Bundesverband der Gipsindustrie e. V.

Beschreibung
Arbeitsschritte

m Fugen mit Uniflott oder Uniflott imprégniert fiillen
m Sichtbare Teile der Befestigungsmittel verspachteln

Q2

m Grundverspachtelung gemaR Qualitatsstufe Q1

m Nachspachteln (Feinspachtel) bis zum Erreichen
eines stufenlosen Ubergangs zur Plattenoberfla-
che z. B. mit Uniflott, Uniflott impréagniert, Spritz-

spachtel Plus, Fill & Finish Light oder Super Finish

Q3

Es diirfen keine Bearbeitungsabdriicke oder Spach-
telgrate sichtbar bleiben. Betroffene Bereiche ggf.
schleifen.

m Verspachtelung gemaR Qualitatsstufe Q2

m Breites Ausspachteln der Fugen sowie scharfes
Abziehen der restlichen Kartonoberflache zum
Porenverschluss z. B. mit Fill & Finish Light oder

Super Finish oder Spritzspachtel Plus

Q4

Bei Bedarf, d. h. bei Vorhandensein von Spachtelgra-
ten sind die gespachtelten Flachen zu schleifen.

m Verspachtelung gemal Qualitatsstufe Q2

m Volifiachiges Uberziehen und Glatten mit einer
Schichtdicke von mindestens 1 mm, z. B. mit
Fill & Finish Light, Super Finish oder Spritzspachtel

Plus
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Beschichtungen und Bekleidungen

knaug

Beschichtungen und Bekleidungen

Beschichtung/Bekleidung Empfohlene Verspachtelung
Gipsplatten
EN 520

Fliesen u. A. Q1

Grobstrukturierte Tapeten Q2

(z. B. Raufaser)

Feinstrukturierte Tapeten Q3/Q4

Matte, strukturierte Anstriche Q3/Q4

Glanzende, glatte Anstriche Q4

Putze (KorngroRRe <1 mm) Q3/Q4

Putze (KorngrolRe =1 mm) Q2

Vorbehandlung

Vor der weiteren Beschichtung oder Bekleidung muss die gespachtelte
Flache staubfrei sein. Gipsplattenoberflachen immer gemaR Merkblatt Nr. 6
,Vorbehandlung von Trockenbauflachen aus Gipsplatten zur weitergehenden
Oberflachenbeschichtung bzw. -bekleidung* ! grundieren.

Grundiermittel auf nachfolgende Anstrichmittel/Beschichtungen/Bekleidungen
abstimmen.

Um das Saugverhalten der Oberflachen zu regulieren, sind Grundieranstri-
che, wie z. B. Knauf Tiefengrund geeignet.

Bei Tapetenbekleidungen wird das Aufbringen einer Tapeten-Wechselgrun-
dierung empfohlen, um im Renovierungsfall das Abldsen der Tapete zu
erleichtern.

Bei Bekleidung von Spritzwasserbereichen mit Fliesen ist eine abdichtende
Grundierung mit Flachendicht erforderlich. DIN 18534 ist zu beachten.

Bei Gipsplattenkartonflachen, die langere Zeit ungeschiitzt
der Lichteinwirkung ausgesetzt waren, konnen Gelbver-
farbungen entstehen. Daher wird ein Probeanstrich tiber
mehrere Plattenbreiten einschlieBlich der verspachtelten
Bereiche empfohlen. Zuverlassig verhindern I&sst sich das
etwaige Durchschlagen von Gilbstoffen nur durch das Auf-
bringen spezieller Grundierungen, wie z. B. Aton Sperrgrund
fir Oberputze, Knauf Sperrgrund fiir Anstriche.

Hinweis

Geeignete Beschichtungen und Bekleidungen
Folgende Bekleidungen/Beschichtungen kénnen auf Knauf Platten aufge-
bracht werden:
m Tapeten
= Papier-, Vlies-, Textil- und Kunststofftapeten
Es durfen nur Klebstoffe aus Methylcellulose gemaR Merkblatt Nr. 16,
,Technische Richtlinien fiir Tapezier- und Spannarbeiten innen* 2 ver-
wendet werden.
m Putze und Spachtelmassen
= Oberputze (z. B. Noblo, Raumklima Spritzputz, Rotkalk Filz)
= Spachtel vollfldchig (z. B. Spritzspachtel Plus).
Die Beschichtung mit Putzen darf nur in Verbindung mit Verspachtelung
mit Fugendeckstreifen Kurt ausgefiihrt werden.
m Anstriche
= Dispersionsfarben (z. B. Intol E.L.F., Malerweiss E.L.F.)
= Dispersions-Silikatfarben mit geeigneter Grundierung
= Weitere auf Anfrage

62 W11.de Knauf Metallstanderwénde

m Keramische Beldge (z. B. Fliesen)

= Mindestbeplankungsdicke 18 mm (Diamant: 15 mm), z. B. 2x 12,5 mm
bei Standerachsabstand 625 mm

= Bei geringerer Beplankungsdicke Standerachsabstand auf
max. 500 mm (417 mm bei vertikaler Beplankung) reduzieren.

= Fliesengewichte bis 25 kg/m? (einseitig) bei einer max. Flache je Fliese
von 1800 cm? (z. B. 60 x 30 cm) haben sich baupraktisch als unkritisch
erwiesen (vgl. Merkblatt 8:2019-12 Wandhéhen leichter Trennwénde ).

Nicht geeignete Beschichtungen und Bekleidungen
m Alkalische Beschichtungen wie Kalk-, Wasserglas- und Rein-Silikatfarben.

Nach dem Tapezieren oder dem Auftragen von Putzen fiir
eine zligige Trocknung durch ausreichende Liiftung sorgen.

Ubliche Anstriche oder Beschichtungen und Dampfbremsen
bis etwa 0,5 mm Dicke sowie Bekleidungen (ausgenommen
Stahlblech) haben keinen Einfluss auf die brandschutztech-
nische Klassifizierung von Knauf Metallstdnderwanden.

Hinweise

1) Herausgegeben vom Bundesverband der Gipsindustrie e. V.
2) Herausgegeben vom Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz



» Passende Systeme fiir Inre Anforderungen
Sortimentsumfang:

Kn a Uf Syste mfi n d e r Innenwénde, Schachtwéande, Vorsatzschalen,

Trockenputz, abgehéngte Decken, freitragende

Tro c ke n b a u Decken und Dachgeschoss-Bekleidungen

- » Passendes System in nur vier Schritten
Passende SySteme fiir Ihre Anwendungen Wahlen Sie Ihre Wunsch-Trockenbaukategorie.

n
m Geben Sie Ihre bendtigten Anforderungen ein.
m Der Knauf Systemfinder zeigt Ihnen eine
Auswahl passender Systeme — Downloads und
/ Ausschreibungstexte inklusive.
Verfeinern Sie Ihre Ergebnisse mit weiteren
Filter-Einstellungen.

knauf.de/systemfinder

H @

» Problemlose Erfiillung aller Vorgaben
DIN 4109, VDI 4100, individuelle Wiinsche

Kn a Uf S c h a I IS c h Utz rec h n e r des Bauherrn: Die Anforderungen an den

. S PP . Schallschutz sind vielféltig und anspruchsvoll.
g |
Finden Sie die ”Chtlge Schallschutz LOSUﬂg. Der Schallschutzrechner hilft Ihnen bei der
Erfiillung aller Vorgaben und untersttitzt Sie bei der
Konfiguration einer Lésung fiir lhr Projekt:

MaRgeschneiderte Schallschutz-Lésung in
nur sechs Schritten

Priifung der Anforderungen bei jedem Schritt
Beriicksichtigung der kritischen Anschliisse an
Wande, Decken und Boden

Ubersichtliche Darstellung der Ergebnisse und
Anzeige eventueller Schwachstellen im Raum

knauf.de/schallschutzrechner
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https://www.knauf.de/profi/sortiment/systemfinder/#!/de_DE/questionnaire/KAT-TB
https://www.knauf.de/profi/tools-services/tools/schallschutzrechner/

Informationen zur Nachhaltigkeit

Knauf Metallstanderwande

knauf

Informationen zur Nachhaltigkeit von Knauf Metallstéander-
wanden

Gebaudebewertungssysteme sichern die nachhaltige Qualitat von Gebauden
und baulichen Anlagen durch eine detaillierte Bewertung 6kologischer, oko-
nomischer, sozialer, funktionaler und technischer Aspekte.

In Deutschland haben folgende Zertifizierungssysteme besondere Relevanz
m DGNB System
Deutsches Giitesiegel Nachhaltiges Bauen der DGNB (Deutsche Gesell-
schaft fir Nachhaltiges Bauen)
= BNB
(Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen)
m LEED
(Leadership in Energy and Environmental Design).

Knauf Produkte und Knauf Metallstanderwande konnen hier zahlreiche Krite-
rien positiv beeinflussen.

DGNB/BNB
Okologische Qualitat
m Kriterium: Risiken fiir die lokale Umwelt
Baustoff Gips als dkologisches Material, relevante Umweltdaten sind in
einer EPD fir Gipsprodukte hinterlegt
Okonomische Qualitat
m Kriterium: Gebaudebezogene Kosten im Lebenszyklus
Wirtschaftliche Knauf Trockenbauweise
Soziokulturelle und funktionale Qualitét
m Kriterium: Flacheneffizienz
Schlanke nutzflachensteigernde Knauf Metallstdnderwande
m Kriterium: Umnutzungsfahigkeit
Flexible Knauf Trockenbauweise
Technische Qualitét
m Kriterium: Schallschutz
Mit Knauf Schallschutz Ubererfiillung der normativen Anforderungen
m Kriterien: Riickbaubarkeit, Recyclingfreundlichkeit, Demontagefreundlich-
keit
Erfiillt mit Knauf Trockenbauweise
LEED
Materials and Resources
m Credit: Recycled Content
Recyclinganteil in Knauf Platten, z. B. REA-Gips
m Credit: Regional Materials
Kurze Transportwege durch flachendeckende Knauf Produktionsstatten

Videos fiir Knauf Systeme und Produkte sind unter folgendem ( N )
> Link zu finden:

\ ) www.youtube.com/knauf \ )
(omr ) I
Iﬂlllllf Finden Sie passende Systeme fiir Ihre Anforderungen! I(Illlllf
? knauf.de/systemfinder o
— =/

Knauf Direkt Knauf Gips KG Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen

Technischer Auskunft-Service:
» Tel.: 09001 31-1000 *
» knauf-direkt@knauf.de

betreiber und Tarif.

Ausschreibungstexte fir alle Knauf Systeme und Produkte mit
Exportfunktionen fiir Word, PDF und GAEB.
www.ausschreibungscenter.de

Mit der Tablet App Knauf Infothek stehen jetzt alle Informationen
und Dokumente der Knauf Gips KG jederzeit und an jedem Ort
immer aktuell, tibersichtlich und bequem zur Verfligung.

Knauf Infothek

* Ein Anruf bei Knauf Direkt wird mit 0,39 €/Min. berechnet. Anrufer, die nicht mit Telefonnummer in der Knauf Gips KG Adressdatenbank hinterlegt sind, z. B.
private Bauherren oder Nicht-Kunden, zahlen 1,69 €/Min. aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunk-Anrufe kdnnen abweichen, sie sind abhéngig vom Netz-

Technische Anderungen vorbehalten. Es gilt die jeweils aktuelle Auflage. Die enthaltenen Angaben entsprechen unserem derzeitigen Stand der Technik. Die all-

gemein anerkannten Regeln der Bautechnik, einschlagige Normen, Richtlinien und handwerklichen Regeln miissen vom Ausfiihrenden neben den Verarbei-
tungsvorschriften beachtet werden. Unsere Gewahrleistung bezieht sich nur auf die einwandfreie Beschaffenheit unseres Materials. Verbrauchs-, Mengen- und

> www.knauf.de

Ausfiihrungsangaben sind Erfahrungswerte, die im Falle abweichender Gegebenheiten nicht ohne weiteres tbertragen werden kénnen. Alle Rechte vorbehal-

ten. Anderungen, Nachdruck und fotomechanische sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bediirfen unserer ausdriicklichen Genehmigung.

Konstruktive, statische und bauphysikalische Eigenschaften von Knauf Systemen kdnnen nur gewéhrleistet wer-
den, wenn ausschlieRlich Knauf Systemkomponenten oder von Knauf empfohlene Produkte verwendet werden.


http://www.ausschreibungscenter.de/
http://www.knauf.de/profi/tools-services/tools/infothek-app/
http://www.youtube.com/knauf
https://www.knauf.de/profi/sortiment/systemfinder/#!/de_DE/questionnaire/KAT-TB

Trockenbau-Systeme

W11-E01.de

Ergénzung zum 09/2021
Detailblatt

Knauf Metallstanderwande — Erganzung

W115V.de — Knauf Metallstanderwand — Doppelstanderwerk, mit Beplankung innen

m Wohnungstrennwand bis Wandhohe 7,00 m

m Steckdosen/Schalterdosen auch gegenuberliegend maglich (geprifter Einfluss von
Elektroinstallationen auf das Schallddmm-MaR)

m Einbruchhemmung der Widerstandsklasse RC2 mit Diamant Steel GKFI moglich
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Nutzungshinweise

Hinweise

Hinweise zum Dokument

Knauf Detailblatter sind die Planungs- und Ausflihrungsgrundlage fiir Planer
und Fachunternehmer zur Anwendung von Knauf Systemen. Die enthaltenen

Informationen und Vorgaben, Konstruktionsvarianten, Ausflihrungsdetails
und aufgefiihrten Produkte basieren, soweit nicht anders ausgewiesen, auf

den zum Zeitpunkt der Erstellung gliltigen Anwendbarkeitsnachweisen (z. B.

allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnisse abP) und Normen. Zusatzlich

sind bauphysikalische (Brandschutz und Schallschutz), konstruktive und sta-

tische Anforderungen berlicksichtigt.

Die enthaltenen Ausflihrungsdetails stellen Beispiele dar und kénnen fiir
verschiedene Beplankungsvarianten des jeweiligen Systems analog an-
gewendet werden. Dabei sind bei Anforderungen an den Brand- und/oder
Schallschutz jedoch die ggf. erforderlichen ZusatzmaRnahmen und/oder
Einschrankungen zu beachten.

Verweise auf weitere Dokumente
Detailblatter

m Knauf Metallstinderwande W11.de

m Knauf Vorsatzschalen W61.de

m Knauf Einbruchhemmende Wande W11RC.de

Ordner
m Brandschutz mit Knauf BS1.de
m Schallschutz und Raumakustik mit Knauf

Technische Blétter
m Technische Blatter der einzelnen Knauf Systemkomponenten beachten.

Symbole im Detailblatt
In diesem Dokument werden folgende Symbole verwendet:
Dammschicht

G ) Mineralwolle-Dammschicht nach EN 13162
Nichtbrennbar
(Da@mmstoffe z. B. von Knauf Insulation)

BestimmungsgemaRer Gebrauch von Knauf Systemen
Beachten Sie Folgendes:

Knauf Systeme diirfen nur fiir die in den Knauf-Dokumenten
angegebenen Anwendungsfélle zum Einsatz kommen. Falls
Fremdprodukte oder Fremdkomponenten zum Einsatz kom-
men, miissen diese von Knauf empfohlen bzw. freigegeben
sein. Die einwandfreie Anwendung der Produkte/Systeme
setzt sachgemaflen Transport, Lagerung, Aufstellung, Mon-
tage und Instandhaltung voraus.

Achtung

Allgemeine Hinweise zum Knauf System

Systemaufbau
m Grundwand mit Vorsatzschale
= Grundwand:
Standerwerk, beidseitig 2-lagig beplankt
= Vorsatzschale:
Standerwerk mit Dammstreifen, einseitig 1- oder 2-lagig beplankt

[ | A
N Y Y Y Y Y ]

VYV |

Vorsatz-
schale

Grundwand
Brandschutz

Weitere Angaben zu Planung und Ausfiihrung siehe
Detailblatt Knauf Metallstanderwande W11.de.

Einsatzbereich
Die Angaben in diesem Detailblatt gelten fiir Metallstanderwande im Innen-
bereich.

Hinweise zum Brandschutz
Aussteifende und unterstiitzende Anschlussbauteile miissen mindestens den
gleichen Feuerwiderstand aufweisen.

Einbaubereiche nach DIN 4103-1

Einbaubereich 1

Wénde in Rdumen mit geringer Menschenansammlung, z. B. Wohnungen,
Hotels, Biro- und Krankenh&user einschlieRlich der Flure oder dergleichen.
Einbaubereich 2

Wande in Raumen mit groferer Menschenansammlung, z. B. Versamm-
lungs- und Schulrdume, Horsale, Ausstellungs- und Verkaufsrdume und
ahnlich genutzte Raume.

Sofern nicht anders angegeben, ist in der Tabelle fir die maximal zulassigen
Wandhdhen der Einbaubereich 2 abgedeckt.

Hinweise zum Schallschutz

Anforderungen an die Ddmmschicht:

(Da@mmstoffe z. B. von Knauf Insulation)

Mineralwolle-Ddmmschicht nach EN 13162; langenbezogener Strémungswi-
derstand von 5 kPa-s/m? < r < 50 kPa-s/m?

R, = Bewertetes Schallddmm-Maf in dB ohne Schalliibertragung tiber
flankierende Bauteile

Luftundichtigkeiten vermeiden.

Bei gleitenden Anschliissen ist eine Abdichtung mit dauer-
elastischem Material (Empfehlung: Knauf Insulation LDS
Solimur) erforderlich.

Hinweis

W11-E01.de Knauf Metallstdnderwénde — Ergénzung 3


https://www.knauf.de/wmv/?id=1112
https://www.knauf.de/wmv/?id=1124
https://www.knauf.de/wmv/?id=22399
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Nutzungshinweise

knaug

Anwendbarkeitsnachweise

Anwendbarkeitsnachweise

Knauf System  Brandschutz Schallschutz Statik
Vorsatzschale entkoppelt Vorsatzschale verschraubt
W115V.de AbP P-3310/563/07-MPA BS Egas‘;fjgg'“h”tz”amwe's AbP P-1100-490-15-MPABS  AbP P-1405/928/10-MPA BS

Die angegebenen konstruktiven, statischen und bauphysikalischen Eigenschaften von Knauf Systemen kénnen nur erreicht werden, wenn die ausschlieRliche
Verwendung von Knauf Systemkomponenten oder von Knauf empfohlenen Produkten sichergestellt ist. Die Giiltigkeit und Aktualitat der angegebenen Nach-
weise ist zu beachten.

Hinweise zum Brandschutz

Mit ﬂ gekennzeichnete Angaben bieten zusétzliche Ausfliihrungsmaéglichkeiten, die nicht unmittelbar vom Anwendbarkeitsnachweis erfasst sind. Auf Basis
unserer technischen Bewertungen gehen wir davon aus, dass diese Ausfiihrungen als nicht wesentliche Abweichung bewertet werden kénnen. Die dieser Ein-
schétzung zugrunde liegenden Dokumente, wie z. B. gutachterliche Stellungnahmen oder technische Beurteilungen, stellen wir lhnen gern zusammen mit dem
Anwendbarkeitsnachweis zur Verfligung. Wir empfehlen, das Vorliegen einer nicht wesentlichen Abweichung vor Bauausfiihrung mit den fiir den Brandschutz
verantwortlichen Personen und/oder Behérden abzustimmen.

4 W11-E01.de Knauf Metallstanderwénde — Ergénzung



Einleitung

knauf

Systemiibersicht

Metallstanderwande W115V.de

Knauf Metallstanderwande W115V.de bestehen aus einer Grundwand mit doppelter Beplankung und einer Vorsatzschale, die je nach Anforderung ein- oder
zweilagig beplankt wird. Das Wandsystem zeichnet sich durch hervorragende Schallschutzeigenschaften, hohe Stabilitat und Brandschutz, sowie optional
auch Einbruchhemmung aus und ist damit eine ideale Wohnungstrennwand in schlanker, nutzflachensteigender Ausfiihrung. Der Einbau von Schalter und
Steckdosen ist schalltechnisch gepriift. Je nach Anforderung stehen Varianten mit Diamant, Silentboard oder Diamant Steel GKFI zur Verfiigung.

Werden Grundwand und Vorsatzschale miteinander verschraubt, ist die W115V.de fir Wandhohen bis 7,00 m ausgelegt.

W115V.de Doppelstanderwerk — Mit Beplankung innen

Z. B. Plattenlagen vertikal m Als Wohnungstrennwand geeignet

m Bewertetes Luftschallddmm-MaR R, bis: 82,5dB
m Wandhdhe bis: 7,00 m
m Feuerwiderstandsklasse bis: F90
m Einbruchhemmung der Widerstandsklasse RC2

(Variante mit Diamant Steel GKFI)
m Geprifter Einfluss von Elektroinstallationen auf das Schallddmm-MaR

m Plattenlagen
= Vertikal bei Beplankung mit Diamant / Diamant Steel GKFI
= Horizontal bei Beplankung mit Silentboard

Z. B. mit Diamant Steel GKFI

W11-E01.de Knauf Metallstanderwénde - Ergénzung 5



Daten fiir die Planung

knaug

W115V.de Doppelstanderwerk — Mit Beplankung innen

Systemvarianten Schemazeichnungen
Knauf System Grundwand Vorsatzschale Gesamt- Gesamt- Schallschutz
Beplankung Profil Beplankung Profil gewicht wand- Damm-  Schall-
o JjeWandseite Knauf Knauf dicke!  schicht?  damm-
‘ S 2 cw cw MaB3)
— =T = Ohne
£ 7}
S¢n E Mindest-  Hohl- Mindest-  Hohl- Damm- Mindest-
\ | = e © Dicke raum o Dicke raum schicht Dicke
P —e S - @ -— ©
| s 2§ 8 § 8
g E § 4 h, E § 9 h, Ca. D R,
e 8 & mm mm a & mm mm kg/m? mm mm dB
W115V.de Metallstanderwand Wohnungstrennwand — Doppelstanderwerk — Mit Beplankung innen
Sténderachsabstand S0 S0 167,5 40+40 704
+—a o x125 . 1x 12,5 71
75 50 192,5 60+40 739
W F90
50 50 167,5 40+40 76,7
° %1 22 o 1x125 99
75 50 192,5 60+40 789
50 50 180 40+40 769
) 2x12,5 ) 2x12,5 84
75 50 205 60+40 787
F90
50 50 180 40+40 81,0
° %12’5 e 2x125 118
‘ ‘ 75 50 205 60+40 825

1) Gesamtwanddicke D = 2x d, + h, + 5 mm Démmstreifen + h, + d,
2) Ddmmschichtdicke: Grundwand + Vorsatzschale

3) Schallddmm-MaRe fiir Ausfiihrung Vorsatzschale entkoppelt.
Bei Ausfiihrung Vorsatzschale mit Grundwand verschraubt: Einfluss der Verschraubung der Vorsatzschale in die Grundwand -3 dB (siehe auch Seite 14).

Systemvarianten mit Diamant Steel GKFI siehe Seite 11.

Anforderungen an die Dammschicht (Ddmmstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Brandschutztechnisch erforderlich: Keine

m Brandschutztechnisch zuléssig: Mineralwolle (G ) (I

m Schallschutztechnisch erforderlich: Mineralwolle ( G ) langenbezogener Stromungswiderstand von 5 kPa-s/m? < r < 50 kPa-s/m?

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfiihrung mit Dammschicht | G ' in Verbindung mit
Wandhohe >5,00 m
m Bei Ausfiihrung horizontaler Plattenverlegung
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen. Hinweis Hinweise Seite 3 beachten.
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Daten fiir die Planung
knauf

W115V.de Doppelstanderwerk — Mit Beplankung innen

Wandhohen
Maximal zuldssige Wandhéhen Einbaubereiche 1 und 2
Ausfiihrung der Grundwand") Vorsatzschale entkoppelt Vorsatzschale verschraubt
Knauf Profil Standerachsabstand Diamant 1x 12,5 mm / Diamant 2x 12,5 mm /
a Silentboard 1x 12,5 mm Silentboard 2x 12,5 mm
Blechdicke 0,6 mm mm m m m
CW 50 625 4,75
3,002 3,359 /2,65
CW 75 625 7,00 %

1) Beplankung je Wandseite 2x 12,5 mm
2) Nur Einbaubereich 1

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
m Bei Ausfiihrung mit Dammschicht | G ' in Verbindung mit
Wandhohe > 5,00 m
m Bei Anwendung Wandhéhen mit CW 75 und Beplankung
Diamant/Silentboard
m Bei Ausfiilhrung horizontaler Plattenverlegung
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen. Hinweis Hinweise Seite 3 beachten.

W11-E01.de Knauf Metallstdnderwénde — Ergénzung 7



Ausfiihrungsdetails

W115V.de Doppelstanderwerk — Mit Beplankung innen

knauf

Details MaRstab 1:5
W115V.de-P1 Plattenlagen vertikal W115V.de-VO1 Deckenanschluss an Massivdecke
Z.B. Grundwand 2x 12,5 mm Diamant / Vorsatzschale 1x 12,5 mm Diamant Vertikalschnitt — Beispiel entkoppelt
| |
VoSS S S S S S SS s
V/ //////// /7%/%////1///)
T N EE 5 NS 1
I — == |
& SN o Uniflott +
Diamant- j ‘ﬁ% Trenn-Fix
schraube XTN Trennwandkitt
CW-Profil - Knauf Drehstiftdiibel
(= = - UW-Profi
| =
12,5mm '>> << 2x 12,5 mm
Diamant P i = D Diamant
Dammschicht C o 2 <
— ,\‘2, _/:<, Ll
W115V.de-P2 Plattenlagen horizontal W115V.de-VM1 PlattenstoR
Z. B. Grundw. 2x 12,5 mm Silentboard / Vorsatzsch. 2x 12,5 mm Silentboard Vertikalschnitt — Beispiel entkoppelt
125 mm —e 2x 12,5 mm
Silentboard I Silentboard
Selbst- CW-Profil
klebendes
Démm_ ﬁwak S .
streifenstick; g Uniflott
a <500 mm | 1] Diamant-
; = Z < schraube XTN
(> =
P ~ e Dammschicht
P =
(1> =
| ,x<>,\, | z,%, Ll

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen

8 W11-E01.de Knauf Metallstdnderwénde — Ergénzung

W115V.de-VU1 Bodenanschluss auf Rohboden
Vertikalschnitt — Beispiel verschraubt

2x 12,5 mm 2x 12,5 mm
Diamant Diamant
CW-Profil
e —1 1 | i
L - — < e UW-Profil
Knauf e o j /-~ Diamant-
FN 4,3 x 65; s = <~ v schraube XTN
a <1500 mm S lgp Uniflott

/ / /
Vi S S S
VS SRS A

e WSS SIS SIS S s

/




knauf

Ausfiihrungsdetails

W115V.de Doppelstanderwerk — Mit Beplankung innen

Details

W115V.de-A1 Anschluss an Massivwand
Horizontalschnitt — Beispiel verschraubt

Uniflott + Trenn-Fix
IR — UW-Profi
/ [ — 2x 12,5 mm Diamant
|

Y Y Y YY1

WA

gy

1 1 1

|
J
|
|
I
I
|
|
|

3
G—a

' \
— 2x 12,5 mm Diamant
_ / L1 — CW-Profil
Trennwandkitt

Knauf Drehstiftdlibel

Mafstab 1:5

W115V.de-B1 PlattenstoR
Horizontalschnitt — Beispiel verschraubt

— Selbstklebendes Damm-
streifenstiick; a <500 mm

— Knauf Universalschraube
Damm- — FN 4,3 x 65; a < 1500 mm
schicht T 12,5 mm Diamant
| |
\ T e
I 2 L]
VYVVY

UW-Profil - — 2x 12,5 mm Diamant
CW-Profil — — Diamantschraube XTN

W115V.de-A2 Anschluss an Massivwand
Horizontalschnitt — Beispiel entkoppelt

— Selbstklebendes Damm-
streifenstiick; a < 500 mm

2
/ [ — UW-Profil

T 12,5 mm Diamar‘n
i

j ? Z Q\A/\)\/\A/\)\/\AAJJ

1l

\
— 2x 12,5 mm Diamant
— CW-Profil

— Diamantschraube XTN

g
~
//:

W115V.de-B2 PlattenstoR
Horizontalschnitt — Beispiel entkoppelt

— Uniflott + Fugendeckstreifen Kurt
— 2x 12,5 mm Silentboard

|

|
X ] :
(VYVYY |
I 1
| |
| |
ALK 1
| L ;
| UW-Profil - —2x12,5 mm‘SiIentboard

CW-Profil — — Diamantschraube XTN

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung geméaR Seite 4 empfohlen

W11-E01.de Knauf Metallstdnderwénde — Ergénzung 9



Ausfiihrungsdetails

Sonderdetails

knaug

Deckenanschliisse, Ecke

W115V.de-VO2 Deckenanschluss - gleitend
Vertikalschnitt

Z
yauvaa e - i
RN
E’Et 4 Kantenschutzprofil

e % i falls erforderlich
& Knauf Spachtelmaterial

Dauerelastische Abdichtung
z. B. Knauf Insulation

LDS Solimur

UW-Profil

|l Knauf Plattenstreifen

\ (H6he in Abhéngigkeit der

¢
3
/R_

T
|

Deckendurchbiegung)

Geeignetes
L \ Befestigungsmittel
Knauf Platten
(nicht mit dem UW-Profil
verschrauben)

YVYYYV
NAAAA

m Minderung Schallddmm-MaR: -4 dB
m Maximale Wandhéhe: 6,50 m

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen

Mafstab 1:5 | MalRe in mm

W115V.de-VO3 Deckenanschluss - gleitend
Vertikalschnitt
|

I
(// S S S S S S s
Y YYD, Sy, 2SS
/ v /
Vv, S S S S )
I I

« I e ol [\ Uniflott + Trenn-Fix

S Schnellbauschraube TN
A = - SN[\ Trennwandkitt
© 1\ Knauf Drehstiftdibel
= - [N UW-Profi
S N langer Schenkel,
N || ] B Schenkelldnge 70 mm,
(=¥ (K Blechdicke 0,7 mm
© - —
e i . jf o/ CW-Profil
S i L | [N Knauf Platte
> N
Al bl &i>
Srl =5
a<40 mm L= L
= L L

m Kein negativer Einfluss auf das Schallddmm-MaR
m Maximale Wandhéhe: 7,00 m

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 4 empfohlen

W115V.de-D1 Ecke
Horizontalschnitt

T T =T T~
= =
= =<
Knauf —e (L= ~ | — Selbst- 2
Platte 2 klebendes b7
CW- L Damm- S
Profil  pu L streifenstick; S
= a <500 mm g
UW-Profil 8
Knauf Platten
~— CW-Profil
I>~— Blechschraube
LN 3,5x11;
! a<250 mm
i
CW-Profil —
Diamantschraube XTN —

Falls erforderlich Eckschutzschiene
oder Eckschutzprofil Dallas 90°
m Bei Ausfiihrung Vorsatzschale mit Grundwand verschraubt:
Eine Verschraubung der CW-Profile der Vorsatzschale mit den CW-Profi-
len der Grundwand direkt in der Ecke ist nicht erforderlich.

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen

10 W11-E01.de Knauf Metallstdnderwande — Erganzung



Spezielle Ausfiihrungen
knaup

Einbruchhemmung - Ausfiihrung Diamant Steel GKFI

Systemvarianten Schemazeichnungen
Knauf System Grundwand Vorsatzschale Gesamt- Gesamt- Schallschutz
Beplankung Profil Beplankung Profil gewicht wand- Démm-  Schall-
Knauf Knauf dicke!  schicht? damm-
- . cw cw Maf?)
L ) O (723
—1 (%]
}—E—1 —e— © _
[ S E & Mindest- Hohl- Mindest-  Hohl- Ohne Mindest-
‘ E ‘ :jm § % Dicke raum Dicke raum Dé&mm- Dicke
| e § 2 dq schicht
© =0 RS g
% g E d, h, E d, h, Ca. D R,
L a8 a mm mm a mm mm kg/m? mm mm dB
W115V.de Metallstanderwand Wohnungstrennwand — Doppelstanderwerk — Mit Beplankung innen
Sténderachsabstand
a
° 2x 12,5
W F90 + 75 o 1x125 50 78 1935  60+40 754
e 2x125+04
° 2x12,5
F90 + 75 e 2x125 50 91 206 60+40 80,0
o 2x125+04

|
]
|
|
1

1) Gesamtwanddicke D = d, + h, + d, + 5 mm Démmstreifen + h, + d,
2) Ddmmschichtdicke: Grundwand + Vorsatzschale

3) Schallddmm-Male fiir Ausfiihrung Vorsatzschale entkoppelt.
Bei Ausfiihrung Vorsatzschale mit Grundwand verschraubt: Einfluss der Verschraubung der Vorsatzschale in die Grundwand -3 dB (siehe auch Seite 14).

Anforderungen an die Ddmmschicht (Ddmmstoffe z. B. von Knauf Insulation):
m Brandschutztechnisch erforderlich: Keine
m Brandschutztechnisch zulassig: Mineralwolle ( G

m Schallschutztechnisch erforderlich: Mineralwolle ( G ) langenbezogener Strémungswiderstand von 5 kPa-s/m? < r < 50 kPa-s/m?

Wandhohen
Maximal zulassige Wandhohen fiir Systemvarianten mit Diamant Steel GKFI analog den Systemvarianten mit Diamant (siehe Tabelle Seite 7).

Einbruchhemmung
Systemvarianten mit Diamant Steel GKFI erreichen die Einbruchhemmung der Widerstandsklasse RC2 nach DIN EN 1627.
Weitere Angaben siehe Detailblatt Knauf Einbruchhemmende Wande W11RC.de

Diamant Steel GKFI
Hinweis Die Diamant Steel GKFI ist eine 12,5 mm dicke Hartgips-

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz platte mit einer 0,4 mm Stahlblechkaschierung.
m Bei Ausfilhrung mit Diamant Steel GKFI
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen. Hinweis Hinweise Seite 3 beachten.

W11-E01.de Knauf Metallstdnderwande — Erganzung 11
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Spezielle Ausfiihrungen

Einbruchhemmung - Ausfiihrung Diamant Steel GKFI

knauf

Details

W115V.de-P3 Plattenlagen vertikal
Z. B. Grundwand 2x 12,5 mm Diamant + 2x 12,5 mm Diamant Steel GKFI /
Vorsatzschale 2x 12,5 mm Diamant

Mafstab 1:5

W115V.de-SO3 Deckenanschluss an Massivdecke

Vertikalschnitt — Beispiel verschraubt
| |

V.S, // v // Syl S S // s
Yy / 7/ s/ 7/
v/ - // 7 // S S e S s // s //
/ / / /
. v DED | PR =

| — |
A —H \— Uniflott + Trenn-Fix
Diamant- /] Trennwandkitt
schraube XTN N\ UW-Profil
CW-Profil "\ Knauf Drehstiftdibel
12,5mm —e :5 o 2x Diamant Steel
Diamant L= - GKFI12,5+0,4
Dammschicht i i < 2x 12,5 mm
o2 ) Diamant
,,5‘2 LILIN =T L[

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen

Diamant Steel GKFI immer mit Diamantschrauben XTB

Hinweis
verschrauben.

12 W11-E01.de Knauf Metallstdnderwénde — Ergénzung

W115V.de-S0O4 Plattenstof

Vertikalschnitt — Beispiel verschraubt
T — T — — T —

[ttt ated]
12,5 mm —te 2x Diamant Steel
Diamant GKFI12,5+04
Knauf CW-Profil
FN 4,3 x 65; 2x 12,5 mm
a <1500 mm Diamant
Selbst- — = Uniflott
klebendes
¥ .
Damm- = H Diamant-
streifenstiick: ; | 2 schraube XTN
a <500 mm (= & ™— Diamant-
L »< schraube XTB
|
s 1y
RN D {0 T 7 N ) Y | Y 1 R N | B

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung geméaR Seite 4 empfohlen

W115V.de-S0O5 Bodenanschluss auf Rohboden
Vertikalschnitt — Beispiel verschraubt

CW-Profil
|, — Dammschicht
o= | J|— Knauf Drenstitibel
NS ;E ] uwepron
FN 4 3KQ %‘é > fq L~ Trgnnwandkitt
a<1500mm | [P = [SpA Unifot
\ == 5 ‘

Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen




Spezielle Ausfiihrungen

knauf

Einbruchhemmung - Ausfiihrung Diamant Steel GKFI

Details MaRstab 1:5
W115V.de-SO1 Anschluss an Massivwand W115V.de-SO2 PlattenstoR
Horizontalschnitt — Beispiel verschraubt Horizontalschnitt — Beispiel verschraubt

Selbstklebendes Damm-
streifenstiick; a < 500 mm

Uniflott + Trenn-Fix Knauf Universalschraube
77 ED — UW-Profil CW-Profil — FN 4,3 x 65; a < 1500 mm
[ — Dammschicht UW-Profil — — 2x 12,5 mm Diamant

(VY

[
\
. 1
| |
| |
[ 1 1 1 ¥ ]
[ 1
| |
— CW-Profi | _ 2x Diamant Steel GKFI 12,5 + 0,4
_ / L Trennwandkitt Diamantschraube XTB
Knauf Drehstiftdiibel — Diamantschraube XTN
L 2x 12,5 mm Diamant
Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz Erweiterung zum Anwendbarkeitsnachweis Brandschutz
Vorherige Abstimmung gemaf Seite 4 empfohlen Vorherige Abstimmung gemaR Seite 4 empfohlen

Diamant Steel GKFI immer mit Diamantschrauben XTB

Hinweis
verschrauben.
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Montage und Verarbeitung

Montage

knaug

Montage

Grundwand und Vorsatzschale gemaR Detailblatter W11.de und W61.de
ausfihren.

— Knauf Platten
— CW-Profil

;rm}/
|
|

®o ||

‘ o——— Knauf Platten

=

CW-Profil

1L : f Dammstreifenstiick
|

o——— Knauf Platten

o =

Ausfiihrung Vorsatzschale entkoppelt

m Entkopplung der Vorsatzschale durch selbstklebende Dammstreifen-
stiicke (Knauf Dichtungsband) auf der gesamten Wandhéhe,
Achsabstand <500 mm.

Ausfiihrung Vorsatzschale mit Grundwand verschraubt

m Verschraubung der CW-Profile der Vorsatzschale mit den CW-Profilen der
Grundwand mit Knauf Universalschrauben FN 4,3 x 65 mm, Achsabstand
<1500 mm.

m Selbstklebende Dammstreifenstiicke auf der gesamten Wandhéhe,
Achsabstand <500 mm.

m Die Dammstreifenstiicke sind immer auch im Bereich der Knauf Univer-
salschraube FN erforderlich.

m Durch die Verschaubung der Vorsatzschale in die Grundwand reduziert
sich das Schallddmm-MaR des Systems pauschal um -3 dB.

T R T cw-prof
(Vorsatzschale)

Selbstklebendes
Dammstreifenstiick

1 — Knauf
Universalschraube
FN 4,3 x 65

CW-Profil
(Grundwand)

/

I
!

&)\/\)\/\)\/\)\/\)\/\)\/{

AT
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knaug

Einbau von Schalter und Steckdosen

Montage und Verarbeitung

Einbau von Schalter und Steckdosen
Schemazeichnungen | MaRe in mm

D —
>
=
>
1 >> L1
T T
i lt Beplankung
>
=S
(P o— Elektrodose
. . (Hohlwanddose)
=
E % ;
Brandschutz

Bei Brandschutzanforderungen

Der Einbau von Elektrodosen ist zulassig. Ausfiihrungen und Detailausbil-
dungen sind dem Detailblatt W11.de zu entnehmen. Eine gegenuberliegende
Anordnung in Grundwand und Vorsatzschale ist zulassig (siehe Schema-
zeichnung).

Bei Schallschutzanforderungen

Um den Einfluss von Elektroinstallationen auf das Schalld@mm-MaR des
Wandsystems zu untersuchen, wurden handelstibliche Hohlwanddosen,
sowie Doppelsteckdosen und Lichtschalter in einer bauiiblichen Situation
nachgebildet. Dabei wurden in zwei Standerfelder je eine Doppelsteckdose,
sowie ein Lichtschalter inkl. der dazugehérigen Hohlwanddosen und Loch
fir die Kabeldurchfiihrung vorgesehen. Die Untersuchungen fanden einseitig
der Wand, sowie beidseitig unmittelbar gegentiberliegend statt.

Skizze der Einbausituation

{ Schalter Schalter —l
® &
Doppelsteck- Doppelsteck- o
dose dose —l S
e | || gt
T
112 1112

655

Einbausituation

m Grundwand 2-lagig

m Vorsatzschale 1-lagig

m Einbau handelstiblicher
Steckdosen und Schalter

|
'

m Grundwand 2-lagig
m \Vorsatzschale 2-lagig

lblicher Steckdosen
und Schalter

m Grundwand 2-lagig

m Vorsatzschale 2-lagig

m Beidseitiger, gegentiber-
liegender Einbau handels-

Ublicher Steckdosen und
U H Schalter

m Einseitiger Einbau handels-

Pauschaler
Abzug
R

w

dB

-1dB

-1dB

-2dB
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Informationen zur Nachhaltigkeit

Knauf Metallstanderwande - Erganzung

knauf

Informationen zur Nachhaltigkeit von Knauf Metallstéander-
wanden

Gebaudebewertungssysteme sichern die nachhaltige Qualitat von Gebauden
und baulichen Anlagen durch eine detaillierte Bewertung 6kologischer, oko-
nomischer, sozialer, funktionaler und technischer Aspekte.

In Deutschland haben folgende Zertifizierungssysteme besondere Relevanz
m DGNB System
Deutsches Giitesiegel Nachhaltiges Bauen der DGNB (Deutsche Gesell-
schaft fir Nachhaltiges Bauen)
= BNB
(Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen)
m LEED
(Leadership in Energy and Environmental Design).

Knauf Produkte und Knauf Metallstanderwande konnen hier zahlreiche Krite-
rien positiv beeinflussen.

DGNB/BNB
Okologische Qualitat
m Kriterium: Okobilanz des Gebaudes
Relevante Umweltdaten sind in den EPD fiir Gipsplatten und Spachtel
hinterlegt
m Kriterium: Risiken fiir die lokale Umwelt
Baustoff Gips als dkologisches Material
Okonomische Qualitat
m Kriterium: Gebaudebezogene Kosten im Lebenszyklus
Wirtschaftliche Knauf Trockenbauweise
m Kriterium: Flexibilitat und Umnutzungsfahigkeit
Flexible Knauf Trockenbauweise
Soziokulturelle und funktionale Qualitét
m Kriterium: Flacheneffizienz
Schlanke nutzflachensteigernde Knauf Metallstdnderwande
Technische Qualitét
m Kriterium: Schallschutz
Mit Knauf Schallschutz Ubererfiillung der normativen Anforderungen
m Kriterien: Riickbau und Recyclingfreundlichkeit
Mdglich mit Knauf Trockenbauweise

LEED
Materials and Resources
m Building Life-Cycle Impact Reduction:
Relevante Daten zur Okobilanz sind in den EPD fiir Gipsplatten und
Spachtel hinterlegt
m Environmental Product Declarations
Relevante Daten sind in den EPD fiir Gipsplatten und Spachtel hinterlegt
m Sourcing of Raw Materials:
Recyclinganteil in Knauf Platten, z. B. Karton
Indoor Environmental Quality
m Low-Emitting Materials:
Knauf Produkte werden regelmaRigen VOC-Messungen unterzogen

Videos fiir Knauf Systeme und Produkte sind unter folgendem ( N, | Ausschreibungstexte fiir alle Knauf Systeme und Produkte mit
> Link zu finden: Exportfunktionen fir Word, PDF und GAEB.
\ ) youtube.com/knauf \ ) ausschreibungscenter.de
TN 77—\ Mitder Tablet App Knauf Infothek stehen jetzt alle Informationen
Iﬂlllllf Finden Sie passende Systeme fiir Ihre Anforderungen! I(”llllf und Dokumente der Knauf Gips KG jederzeit und an jedem Ort
? knauf.de/systemfinder immer aktuell, Gbersichtlich und bequem zur Verfigung.
— \———"knauf.definfothek
Knauf Direkt Knauf Gips KG Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen

Technischer Auskunft-Service:
» Tel.: 09001 31-1000 *
» knauf-direkt@knauf.com

betreiber und Tarif.

* Ein Anruf bei Knauf Direkt wird mit 0,39 €/Min. berechnet. Anrufer, die nicht mit Telefonnummer in der Knauf Gips KG Adressdatenbank hinterlegt sind, z. B.
private Bauherren oder Nicht-Kunden, zahlen 1,69 €/Min. aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunk-Anrufe kdnnen abweichen, sie sind abhéngig vom Netz-

Technische Anderungen vorbehalten. Es gilt die jeweils aktuelle Auflage. Die enthaltenen Angaben entsprechen unserem derzeitigen Stand der Technik. Die all-

gemein anerkannten Regeln der Bautechnik, einschlagige Normen, Richtlinien und handwerklichen Regeln miissen vom Ausfiihrenden neben den Verarbei-
tungsvorschriften beachtet werden. Unsere Gewahrleistung bezieht sich nur auf die einwandfreie Beschaffenheit unseres Materials. Verbrauchs-, Mengen- und

» www.knauf.de

Ausfiihrungsangaben sind Erfahrungswerte, die im Falle abweichender Gegebenheiten nicht ohne weiteres tbertragen werden kénnen. Alle Rechte vorbehal-

ten. Anderungen, Nachdruck und fotomechanische sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bediirfen unserer ausdriicklichen Genehmigung.

Konstruktive, statische und bauphysikalische Eigenschaften von Knauf Systemen kdnnen nur gewéhrleistet wer-
den, wenn ausschlieRlich Knauf Systemkomponenten oder von Knauf empfohlene Produkte verwendet werden.


https://www.knauf.de/profi/tools-services/tools/infothek-app/
http://www.ausschreibungscenter.de/
http://www.youtube.com/knauf
https://www.knauf.de/profi/sortiment/systemfinder/#!/de_DE/questionnaire/KAT-TB
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